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Aerres vom Tage.
? dDie österreichische Abordnung . die zum Abschluß
eines Übereinkommens über den Warenaustausch
in Bukarest weilte, hat ihre Unterhandlungen m

Weise abgefchüossen. E«-gen _Austausch
in Maschinen und Material für die rumänische In»
dustrie und Landwirtschaft werben Getreide und
Petroleum zur Ausfuhr zugelossen. ^ , , , ,

Die litauische Nationalversammlung beschloß
tüe Rrtscrabe einer inländischen Staatsanleihe im
Betrage von 100 Millionen Mark . Der Minister
des Aeußeren Perichis begründete den Regiernngs-
antrag damit , daß Litauen auf den Krieg vorbe¬
reitet sein müsse. Die Besetzung Warschaus durch
die russischen Sowjettruppen werde wahrscheinlich
von der Entente als ein casus belli  betrachtet
werde».

Wie die Korrespondenz Hoffmann erfährt , fin-
ben zurzeit Verhandlungen über eine Fusion der
beiden großen Verlags Häuser Jos . Köselsche Buch¬
handlung . Kempten, u. Friedrich Pustet , Regens»
bürg statt. Das Ziel des Zusammenschlusses ist die
Schaffung eines Verlagsunternehmens größten
Stils unter einheitlicher Leitung . An dem Zu¬
standekommen dieser Fusion soll eine deutsche
Großbank beteiligt sein.

Der Generalrat des Departements Mense hat
Raymond Poincarä einstimmig zu seinem Präsi¬
denten ernannt.

Nach einer Meldung ist ans dem- Rangierbahn.
Hof Gleiwih eine Rangierlokomotive auf einen
französischen Militärzug gestoßen, wobei ein fran¬
zösischer Soldat getötet und sieben verletzt wurden.

Trotzki ist in Minsk eingetroffen und wird dort
die am Montag beginnenden Friedensverhandlun¬
gen leiten.

Times erfahren , daß Radek zum Präsidenten
der Sorujctdelegation für Minsk ernannt wurde.

Regie: ungsdirektor Dr . v. Beißwänger , der sich
nm das württembergifche Veterinärwesen hervor¬
ragende Verdienste ei worben hat . ist im A ter von
61 Jahren in Stuttgart gestorben «.

Geirern abend ereignete sich in «einem Bergwerk
bei Merlenbach eine Explosion schlagender Wetter,
durch di«e zwei Bergleute ' getötet und mehrere an¬
dere verlebt wurden»

Warschau.
Die Londoner Times , das englischste Matt

des weltbeiherrfchenden Großb-ritannifchen £MeI=
reiches, die schon sooft in! kritischen Augenblicken
.dem ängstlich aufhorchenden europäischen Ko
sin ent ein Ereignis von historischer Bedeutung,
bas gerade auf diesem Kontiente zum Abschluß ge¬
kommen war als erste und best unterrichtete Mit¬
teilen konnte — meldete auch diesmal den Fall der
polnischen Hauptstadt in die Hände des roten Hee¬
res der siegreich vorbrechenden Bolschewiken.

Ueberraschend kommt die Eroberung der größ¬
ten und am weitesten nach dem Osten vorgeschobe¬
nen Stadt westeuropäischen Gepräges Wohl nie¬
manden , der mit dem politischen Leben auch nur
-den leisesten Kontakt unterhält : Wohl aber hätte
mtn nach den schwülstigen Heldenturnsphrasen u
heroisch -sein sollenden Theatergesten eines Pil¬
sulskis u. a.» die noch vor Stunden - -u. Tagen von
einer Verteidigung bis zum letzten Blutstropfen
-deklamierten einen etwaD längeren Widerstand er
-warten dürfen. — Doch etwas operettenhaftes hat
den Staatsleitern Warczawas im besonderen und
-den gesamten Lebensäußerungen dieses slawischen
irmck; westeuropäischen Normen orientierten
Staatskörpers im allgeineinen wohl niemals ge¬
fehlt.

Der erste Staatsdirigent des jetzt totkrank dar
Mederliegenden, erst twr kurzem zu neuer (von
Paris garantierter ) Freiheit erstandenen Polen-
Sandes war Paderwski , Mnsikkünstler im Haupt-
„Berus", — warum sollte auch, neben den an¬
deren Entente -Staatslenkern , Llovd Geor .̂, Mille-
rand usw.. die alle dem Advokatenstande ange
hören nicht auch ein Künstler einmal eine Rolle im
Sstgervölkerkonzeri spielen — der seit langen Fah¬
ren als politisther Agitator für eine neues Groß
Polen «iffolgreich tätig war.

Auf dem- Krakauer Denkmal, das er in Erin¬
nerung an den polnischen Sieg bei Tanne aberg
aus den reichen Mitteln errichtete, die ihm seine

Locken— wie böse Kritiker sagten — und
.seine Musik, besonders in Ländern an glosächsi scher
Kultur einbrinaen fällt besonders die Figur des
hest»-tten Drutsch-Ordesmeifters auf . Langausge-
«praft ft!'- 1 der Hochmeister zu Füßen des grimmig
herunterbli «ckenden . polnischen Siegers . . Unver¬
söhnlicher Haß gegen alles Deutsche predigt dieses
«gigiantis-che DenLnial. And wo immer Deutsche
nntcr dem weißen polnischen Adler leben mußten,
haben sie diesen Haß in brutalster Derfolgirng, in
ortgefetztrn Schikanen, in frechsten Rechtsleugun-

gen -erleben und erleiden müssen. Nicht nur gegen
den andersartigen Deutschen, auch gegen die
stammverivandten Ukrainer in Ostgalizien war
der Pole gleich rücksichtslos und gewalttätig und
darum braucht man sich nicht zu Wundern, wenn so¬
wohl der Deutsche rm Weichselland, wie der
Ukrainer Galiziens den erobernden Bolschewiken
als Bcckreier freudig begrüßt . So wird der Pole
in Europa in seinem- Unglück wenig Sympathie
finden . In früheren Epochen der Geschichte war es
anders , die größten und reinsten Idealisten Mittel¬
europas haben damals den polnischen Freiheits-

' kämpfern goaen das Moskowiters och zugejubelt. —
Rur ein Volk nimmt am Schicksal Polens „herz¬
lichen" Anteil — Frankreich, das Polen vor allem
jn den Sattel geholfen hat . um es zur Verwirk¬
lichung seiner weitausschauenden kontinentalen
Erobe« ngsvläne zu brauchen. Die Niederlage
Dolens ist eine Niederlage Frankreichs, Zusam¬
menbruch einer aroßzüigig angelegten Europa-
Politik, deren Fäden in Paris zufammenlaufen u.
vi« bald am Rhein , bald in Bayern,  Wien,
Ungarn sichtbar werden und die neuerdin ^ den
General Wrangel . den augenblicklichen Beherr-

e-> r ^er Krim zu ihrem«Sachwalter außerkoren
hat. Es handelt sich bei Frankreich einesteils um
Festigung seiner frisch errungenen Vormachtstel¬
lung auf dem Kontinent , teils darum mit Hilst
Polens ein Rußland zu schaffen, das dem ftcmzos.
Bourgeois und Rentier feine Zinsen und Zinstns-
zinsen von Milliarden russischer -Staatsanleihen
zurückmh-lt.

Aber das Hauptinteresse wendet sich den Er¬
obern, den Bolschewiken zu. Seit Fahrehunderten
hat Europa und die Welt einer solchen Macht
nicht mehr gegenüber gestanden: Es sind nicht nur
die Kanonen und Gewehre, die Feldherrneiqen-
schaften ehemals zaristischer Generäle und Mvr-
schäle, die staunenswerten Märsche altgedienter Fn°
fanteristen oder die ans Leaendäre ^ grenzenden
Kavaler-ieleistungen von Budjennis Kosaken¬
massen, die die rost Armee zusammen hält , was
sie vorwärtsdringen und siegen läßt ! — Die
Hauptstärke der roten Armee ist die Idee des Bol¬
schewismus, der fanatische Glaube dieser Millionen
von Slawenscclen an die Lehren und Verheißun¬
gen des Bolschewismus. Furchtbar nahe ist die
Bolichwikische Heeressäule dem Herzen Europas
gekommen. Wird sie Halt machen bei Warschau,
wird sie vorwärts dringen nach dem Westen, wo
schon Hundertausende gepeinigt und gefoltert

durch die Drangsalierungen des Versailler Ver¬
trages der Idee des Bolschewismus zum Opfer ge¬
fallen sind, wo unzählige, denen Bolfchewisnms
und Sozialismus in welcher Form auch immer
gleich verabscheuungswürdig sind, trotzdem das
blutigrost Banner -des Bolschewismus herbei seh¬
nen, ähnlich den Deutschen in Soldau , weil sie die
Unterdrückung und Auspowerung durch dst En¬
tente so der Verzweiflung in die Arme getrieben
hat , daß sie jede Schicksalswendung als Erlösung
betrachten und von leder Aenderung auf dem Welt-
theat-«r Befreiung erwarten.

Wir alle in Deutschland vom Mehrheitssozia
listen bis zur äußersten Rechten begreifen,  daß
der Bolschewismus Europa unfehlbar zu Grunde
richten muß : wir fühlen  aber bereits daß der
Versailler Vertrag dasselbe Ergebnis zeitigen
wird . Es war deshalb höchst überflüßig , wenn
Wilson in einem echten Wilschonifchen Briefe das
Verwerfliche des Bolschewismus professorenmäßiq
auseinandersetzt: — der Versailler Vertrag -treibt
Mitteleuropa dem Bolschewismus in die Arme,
nicht die mangelnde Erkenntnis seines Wesens.
Vielleicht, daß das eroberst Warschau den Pariser
und Londoner kriegerischen Machtpolitikern die
Rückkehr zu einfachsten politischen Vernunft
leichtert. W. H. Cr.

er-

Warschau besetzt.
Amsterdam, 17. Autz. Die „Ti¬

mes" meidet am  Konmo : Der
Ktab der 4. Roten Armee mel¬
det, drch Marschau  am 13.
vittßttfr durch die roten Truppen
vesetztwordenist»  AnMar-

4im  sollen unter den bolsche-
mistischen Elementen in Zusam¬
menhang mit diesen Ereignissen
grohe Demonstrationen stattge-
funden haben.

Llm Warschau.
Russische Abteilungen in der Vorstadt Prag «.
Basel, 17. Aug. Daily Harald meldet: Russische

Abteilungen sind in die Vorstadt Praga eingedrun-
gen. Dst Einnahme der Stadt ist nur mehr eine
Frage von Stunden . Englische Blättermeldungen
besagen, daß nach einem Moskauer Funkspruch die
russische Vorhut den Kreis von Warschau erreicht
hat . Unnüttelbar vor den nördlichen Forts der
Festung haben sich erbitterte Kämpfe entwickelt, die
noch im Gange sind.

Der Times wi-rd aus Helsingsors gemeldet: Ei¬
nem Moskauer Funkspruch zufolge haben russische
Retterkolonnen, dst sich von Westen und Norden
der Festung Warschau näherten , die vorgeschobenen
Patrouillen auf die innere Linie zurückgeworfen.
Das Feuer auf Warschau ist eröffnet.

Die Agence Havas berichtet, daß eine Versamm¬
lung von 100 000 Personen aus dem Theaterplay
in Warschau statffand. Es wurde beschlossen, die
Stadt bis zum letzten Atemzuge zu verteidigen.
Dst große Weichselbrücke, die Prag « mit der inne-
reu Stadt verbindet , soll gesprengt werden. .

Nach einer Königsberger Meldung ist Plock von
den Bolschewisten genonmren worden. Dst Roten
Truppen haben ihre Stellungen bis auf 20 Kilo
meter an Warschau heranaeschoben.

Nach einer .Krakauer Meldung der Daily Matt
haben dst Polen von den nördlichen und westliche,
Forts von Warschau st'-.s Feuer auf dst hercmdrän-
genden russischen Vorh<uten eröffnet. Um Nowo
Georgiewsk bat sich eine Schlacht entwickelte

Verlegung des polnischen Hauptquartier«
«ach Lodz.

Mrsel, 17. Aug. Daily Herald meldet au?
Warschau:

Die Polen haben ihre Derteidigungsstrettkräste
auf die allgemeine Linie Kowno-Fwangorod zu¬
rückgenommen. Teile der russische Nordarmee sind
nach Ueberschreiten der Linie Warschau-Siedlce in
raschenr Vormarsch auf Jwangorod . Die Weichsel¬
linie wird polnischerseits als gefährdet betrachtet.

Die polnische Zeitung Robotnik berichtet, das
polnische Hauptguartter wurde von Nowo Geor-
giewsk nach Lodz verlegt.

Ein StimmnngAbild aus der bedrängten Stadt.
Amsterdam, 17. Aug. Der Warschauer Bericht¬

erstatter des Manchester Guardian telegraphiert:
Alle Tage lange religiöse Prozessionen. Die Kir¬
chen, imnier gefüllt bieten nicht Raum g«enug fü:
die verzweifelnde Bevölkerung und bis auf die
Treppen und auf die Straße drängt sich die Schar
der Hilstsuchenden. Man weiß, daß sich die Lage
wieder verschlechtert hat . Zwei Verbindungen mir
Danzig sind abgeschnitten, die Einschließung der
Stadt geht immer schneller vor sich. Der Telephon¬
dienst 'ist für das Militär reserviert . Alle Wäger,
und Fuhrwerke sind beschlagnahmt. Bauernwagen,
von zottigen Ponys gezogen, ziehen' in endlos lan¬
gen Reihen durch die Straßen . Auf den Feldern
an der Weichsel zählt man über 10 000. Die letzten
fremden Botschafter sind mit ihren Stäben ab ge¬
reist. Selbst dst Möbel, Teppiche, Hausgeräte
haben sie mitgenommen : dst Fahrt ging nach
Posen, sechs Tagereisen mit dem Fuhrwerk . Me
Nervosität der Bevölkerrmg nimntt ständig zu. Fn
den armen Stadtteilen ist alles auf der Straße.
Ueberall sieht man Möbel und Wäschebündel um¬
lagert von den klagenden Frauen und Kindern , die
nicht wissen, wie sie dst Flucht unternehmen kön¬
nen. Die Fuden halten sich streng innerhalb der
ihnen zugewiesenen Quartiere . An allen Straßen¬
ecken benxrffnete Polizei : berittene Patrouillen
drängm sich langsam durch die Volksmenge. Die
Hoffnung, die Stadt zu retten , ist fast völlig^ge¬
schwunden. Aber die Vorbereitungen für einen
Gegenangriff werden fortgesetzt.^ Rekruten werden
in Massen ausgeho-ben, schnell eingekleidet, bewaff¬
net und nach ein, zwei Tagen Drill in die Gefechts-
Imst geschickt. Ein unerfreuliches Bild bieten dre
Durchzüge der Frauenkompagnstn junge Mädchen
in Uniformen , mit Gewehren bewaffnet.^ Als Ge¬
genstück, ebenso unerfreulich, sieht man viele Deser-
teure , die von Eskorten durch die Straßen geführt
werden. Meist sind es traurig aussebende Bauern,
kriegsmüde, unzufrieden und „russenfreundlich".
weii sie landhungrig sind, und von den Russen
große Mnge erwarten . Auf der anderen Seite
sieht man viele ruhmsüchtige Offiziere und Be-
anite . die von einer Gegenoffensive faseln — aber
sie finden wenig Glauben . — Es ist hoffnungslos,
zu versuchen, den Vorgängen in der Außenwelt zu
folgen. In den Zeitrmgen erscheinen nur kurze,
bedeutringslost Telegramme , von der Zensur zu-
rechtaestutzt. Deutsche und österreichischê Zeittm-
aen sind verboten, da man glaubt , sie würden dst
Zuversicht untergraben : die Pariser und Londoner
Zertungeü dagegen sind zu alt . um Wert zu haben.
Eins jedoch ist klar —-daß Polens Geschick und Po¬
lens Politik im Auslände entschieden werden, daß
ine wirklichen Schlachtfeldern sich in Wh'ttehall und
am Quai d'Orsay befinden.

Franlreich und Wrangel.
Daß Interesse der franz . Rüstungsiudnstrie . —

Eine Pariser Nebenregierung.
Rotterdam , 17. Aug. Dein „Berl . Lokalanz."

wird aus London gedrahtet : Aus hstsigen Jnfor
mationen geht hervor , daß die frauzös. Rüstungs
industrie nicht erst auf Anerkennung des Generals
Wrangel tvartet , um Waffen und Mimition nach
der Krim zu liefern . Mitte Juli befanden sich im
Hauptquartier Wrangels Vertreter französischer
Lieferanten , in der Eigenschaft von militärischen
„Emissären". Es wurden Maschinengewehre, auto-
mattsche Flinten . Handgranaten in großen Mengen
geliefert. Für Anfang August war eine Sendung
von leichtem Feldgeschütz ttt Aussicht gestellt wor¬
den. Wrangel persönlich ist nicht sehr französisch
gesinnt, er befürchtet sogar, daß seine Aktion durch
dst offizstlle Unterstützung Frankreichs von den
nationaldenkenden ruisischen Kreisen abfällig beur¬
teilt würde. Merkwürdig ist, daß Wrangel an
fang Juli in Moskau Anf'nüpfnng für Verband
lnngen suchte.

Lenin schlug die Anträge ab
Und zwar in sehr brüsker Form . — Dst Londoner
Finanzkreise zeigen sich über das Vorgehen der
Pariser Regierung ' sehr besorgt. Die Mitteilung
der Northcliffepresse, daß durch eine „Nebenregie
rung " dst Anerkennung Wrangels Wer den Kopf
Millerands vollzogen wurde, findet um so stärke
ren Glauben , da sich bereits in San Nemo und
später in Bonlogne derarttge bedenkliche Vorfälle
ereignet hatten . Millerand sieht sich im Auswär¬
tigen Antte den einflußreichen Diplomaten Berthe¬
lot und Paleologue gegenüber, dst beiden enge Be¬
ziehungen zur Grupps Poincare -Tardieu unterhal¬
ten . Barthelot ist Anhänger einer kraftvollen mi¬
litärischen Aktion gegen«die Bolschewisten. In der
nachträglichen Zuftimm-Mg Millerands erblickt
man den Beweis für die ernsten Zustände im Pa¬
riser Austvärttgen Amte, das jetzt eine „militari-
stifche Diplomatie " b-hersiergt. ohne sich um die
dmrokratisck-en Einrichtungen zu bekümmern.
Selbst die Anhänger sehr inniger anglo -französi
scher Beziehungen sprechen den Wunsch aus , daß
mit denr System der „Nebenregierung " am Orrar
d'Orsay ein En«de gemacht würde.

Masienlerror ans Befehl Moskaus?
Kopenhagen, 16. Aug. In einer von der Zei

tung „Fsvestija " veröffentlichten Verfügung der
Sowsetregierung befiehlt diese dst Veranstaltung
eines rücksichtslosen Massenterrors gegen, dst
Großgrundbesitzer und gegen alle Polen , dst an
dem Kampf gegen Rußland h-ilgenommen haben,
ferner die Befchl-agnahme aller landwirtschaftlichen
Produkte und aller Waffen der polnischen Bwölke-
runa , sowie die Einquartierima roter Trrchpen in
allen Dörfern und Städten Polens zur Wiederher¬
stellung der Ordnung . Die Uebeniahme Polens
durch das russische Proletariat soll, wie es tu der
Bekanntmachung heißt, in jeder Weise gefördert
werden. Ein hffanderes Komitee soll 'die schnelle
und tatsächliche Kslonisatt-n Polens vorbrrei:

Eine Staatcnunion gegen den Bolschcloiömns.
Wien, 16. Aug. Das „Neue Wiener Taffblatt"

nreldet, daß es sich bei den aea-enwärtiaen Zusam¬
menkünften der Minister des Äeußern jfcer Tschecho-
slowakei, Südlawiens . Rumäniens u . OesterrcickO
darum handele, eine Un-ion zwischen den vier
Staaten zu bilden, die nach außen hin als eine ge¬
schlossene Phalanx austreten solle, wenn -die Post
Armee versuchen sollte, nach Mitststuropa v-orzu»
drinffen, und. um Ungarn niederzuhalstn , falls
dieses versuchen sollte, belvaffnete Hilfe für Polen
zu leisten oder die in dem Friehensv >ertrag „vorae-
sehenen Grenzen zu seinen Gunsten -abzuändern.
Oesstrreich wäre in solchem Falle von der^Wafstn»
hilfe befreit, müßte aber Munitionsbestände lie¬
fern , sonst jedoch strenge Neutralität betvahren.

Die Flucht aus Warschau.
London, 17. Aug. Daily Expreß meldet aus

Warschau, daß mindestens 300 000 Einwohner dis
Stadt verlassen haben. Die französische und die
englische MilitärmMon befinden sich aber noch in
der Stadt.
Die AbstimMUK Zgebiete tvieöer

deutsch.
Eine Kundgebung des Reichspräsidenten und det

Reichskanzlers.
Allenstein, 17. Aug. Der deuffche Reichs- und

Staatskommissar , Freiherr v. Gayl , erließ folgeirde
Bekanntnmchuna: Dst interalliierte Konimission
gab heute die Verwaltung des Ahsttmmungsgr-
bietes an das Deutsche Reich und Preußen zurück.
Mit dem- «heuttgen Tage treten daher alle Rechts-
und Staatsbehörden wieder in ihre Zuständigkeit
zruück: der Lireis Oletzko fällt an den Regierungs¬
bezirk Gumbinnen zurück. Von heute an gelten
die Gesetzeu. Verordnungen des Deuffchen Reiches
und des preußischen«Staates wieder in vollent Um--
fange.

Berlin , 18. Aug. An die Bevölkerung der W >-
sttmmunasgebiest richten der Reichspräsident und
der Reichskanzler nachstehende Kundgebung:

„Die heute zur Heimat wiederkehvenben Bolrs-
genosfen der Wstimmungsgebi -ete heißt 'das deutsche
Volk mit tiefbewegtem Herzen willkommen. Ueber
alle Anschläge, die auf eine Wsprengung dieser
deutschen Landesteile zielten, hat die in schwerster
Prüfung bewährte Liebe zum alten Vaterlande ge«-
fiegt. Mit den treuesten Wünschen haben wir Euren
Kampf um -das Recht auf die Heimat begleitet . Mit
inniger Liebe begrüßen -wir den Erfolg , den Eure
unerschütterliche Standhaftigkeit u>st Eure un-ermüd-
«liche Hingabe jetzt -erreicht hat.

Nicht alle Stimmen , die nach Wiedervereiniaung
riefen , sind -erhört worden. «Mit Schmerzen vermissen
Nnr an diesem Tage die Brüder , die ei» harter Spruch
aus den deutschen Grenzen gebannt hat , und mit Leid
gedenken wir aller Völksgenossen, deren Sehnsucht
sich herit-e wie immer nach der alten Hetmat richtet. >
Auch ihnen sendet das gefesselte Deutschland heute 1
seine Grütze.

Aber durch die trüben Wolken, die auf Deutschland
lagern , ist doch ein heller Lichtstrahl gedrunge» : Als
-Ihr Euren Willen «bekundetet, daß das Deutsche Reich
-Eure«Heimat sei und bleibe, mit der ihr -den Kummer
teilen wollt, !vie dereinst Glück und Wohlstand, da
richteten an Eurer Treue sich viele -bedrückten Herzen
auf . Fern liegen uns Empfindungen des Trium¬
phes. Dazu ist uns zuvi-el genommen u. zer-chlam-̂ .
Auch soll die Stimme der Derföhnlichkeit heuk̂ nichr
sehl-en. Den naftonalen Mindc'rhciteu insbesondere
ist Schutz und Duldsamkeit in unserer Mitte sicher.

Keine Mänd -ernnq der Wasfcnstillstands-
Bedingunaeu.

Paris , 17. Aug. Pariser Morgenölättern wird
aus London gemeldet., daß der russisch« Delegierte
Kamenew  in einem Brief an LIoyg Gc-
o r ge  den Gerüchten entgegerttritt , daß die Waf¬
fenstillstands- und Friedensbedingungen de.r Sow¬
jetregierung unter dem Druck der letzstn Ereig¬
nisse. nameittlich der Anerkennung des Generals
Wrangel durch Frankreich eine Aenderung erfah¬
ren batten . In dem Brief heißt es:

„Trotz des feindseligen Aktes, den Frankreich
als Polens Verbünideter gegen uns begangen hat und
der die Lage der Sowj -etregierung schwieriger macht und
darauf berechnet ist, das Zusammentreten der F r i e *
denskonferenz zu vernichten,  erachtet es die
russische Regierung nicht als notwendig, die Bedingun¬
gen für den Waffenstillstand mit den Polen zu ändern.
Ich -benutze diese Gelegenheit," schrci«bt Kamenew, „um
Ihnen mitzuteilen , daß bereits am 12.. August ein
Frieden zwischen Sowj -etregierung und Livland unter¬
zeichnet und am folgenden Tage ein Waffenstillstons
mü Finnland abgeschlossen wurde ."

Ein italienischer Botschafter für Moskau?
Paris , 17. Aug. Der Korrespoiwent des New-

York Gerald telegraphiert seinein Blatt , daß die
italienische Regierung die Ernmnung della To-
retas als Boffchafter in Moskau angezeigt habe.
Vis zur Stunde hat dst französische Regierung
keine BestätMlng dieser Nachricht erhalten . T-ella
Toreta ist ein ausgezeichneter Diplomat . Er lvar
ivährend des Krieges Geschäftsträger in Rußland.

Auch wrangel in  Röten.
Fortschritte der Bolschewistenan der Krimsront.

London, 17. Aug. Der „Daly Expreß" meldet,
daß an der Krittifront neue bolschewistische Ver¬
stärkungen eingetroffen seien, unr an der am 7.
August gegen General Wrangel eingeleiteten Of¬
fensive teÄzunehmen. Fn deren Verlauf ist es der
3. Division gelungen, den Tnjepr zu überschreiten.
Zwei Kavalleriekolonnen rücken gegen Alexan-
drowsk vor. Die Truppen des Generals Wrang»
leisten hartnäckigen Widerstand. Man verhett sich
in London keineswegs den Ernst der Lage.

Paris wirbt Bundesgenossen.
WB . Moskau , 16. Ang. Die KommMon beim

sranzös. Ministerium für auswärtige Angelegen-
leiten fordert alle balttfchen Staaten , ferner Po¬
len, die kaukasischen Staaten und die Krim auf,
ihre politischen Bestrebungen darznlegen und ihre
Vertreter zu einer Beratung über ein gemeinsames
Bündnis nach Paris zu schicken.



Heue  Vertragswidrigkeit
-er Entente.

Deutsche Protestnote gegen die Losreisumg
neuen Gebietes.

* Berlin , 17. Ana . Die deutsche Regierlmg hat
chre Vertreter in Paris , London -und Rom an ge-
wiesen, nachstehende Protestnote dem Obersten Rat
und den betreffenden Regierungen m  übergeben.
Der deutsche Bevollmächtigte in Marienwerder
wird diesen Protest gleickizei-tig zur Kenntnis
der interalliierten Konmnssion in Westprerißen
bringen:
^ --Der Oberste Rat in Paris l-at durch seine En-t-
lcheidung über das westpreußische Abstiiuiiiungs-
^bist  Ost - und Westpreußen von der
Werchsel völlig ab ge schnitten.  Die
Grenze wird zwischen dem Deich und der Weiche!
Sogen,das gesamte llfer fällt an Polen und derie Hafen des Marienwerder -Gebietes , der Hafen
hon Kürzest rack,  wird mit allen seinen An¬
lagen Polen  z u g e s chl a g e r , ebenso die
Eisenbahnstrücke der Bahn Marien Werder—Mich

mit ihrem Brückenkopf und dem inneren
Deich, scfoie das dortige Gebiet bis zum Fuß des
vom Mst»h weiter entfernt liegenden zweiten
Deichs, ferner werden die in der Nordtvestecke des
Kreiies Marienwerder gelegenen, fünf Ortschaften
Johanni cdcrf . Neuliebenau , Außendeichj .Kramers
und K.stirfelde an Polen  gegeben und damit
eine Art Brückenkopf auf dem rechten Weichelufch
geschaffen." Durch die Abstimmung vom 11. Juli
l920 sei der Wille der Bevölkerung einwandfrei
zchLge getreten , dag das gesäurte westpreußische
^Lb .-et Deutschland zuzusprechen ist. Der Friedens-
vertrag sehe für Polen lediglich ein Stromauf-
sichtsrecht vor , das in keiner Weise eine Begrün¬
dung zu territorialen Gebietsan -sprüchsn geben
rann . Das Reckst der Ueberlnachung und Aufsicht
über den Strom habe mit der Souveränität über
doe östliche Stromhälfte und das Ufer nicht das
Mindeste zu tun . Das Polen im Friedensdertraq
zuerkannte Kontrollrecht über die
Weichsel  solle lediglich seine -SckiiffaHrtsinteresfcn sichern.

„Die von der Entente Polen zuerkannte Staats-
nohert über die rechte Stromhälfte und den öst-
Uchen Uferrand niuß auch zu dauernden Streitig-
w .ten führen , da Poleu jeglichen Zutritt zum
^trom und jedwede Benutzung des Stromes als
Inhaber der Staatsho -heit verwehren kann und
hiergegen nach bett bei -dem Verkehr durch den bol-
nUchen Korridor gemachten praktischen Erfahrun-
aen auch durch vertragliche Abmachungen ausrei-
wende Garantien nicht gegeben werden können
Der urgehinderte Besitz der Häfen und Anlagen
aut dem recksten Weichselufer, insbesouders .des
Hafens ,von Kurz-ebrack, ist f ü r g a n z O stp r e u-
l « net ne Lebensfrage,  während er für die
Pvlnl'che Schiffahrt nur geringe Bedeutung hab-n
kann Durch die vom Obersten Rat aeWte Ent-
Wwbunq wird auch der Schutz gegen die- Hochnch
wr lümorifch gemacht, -indem . -der Deichgenosten-
icimtt der Marienwridcr Niederung die Mö stich-
reit genommen wird , den Deich ordnungsmäßig zu
unterhalten . Die willkürliche Ausschei-
tu  i! g r o n f u n f G e m ei  n den  und ihres Ge-

aus rem ern organisches Ganzes bildenden
Dermoerstomde bietet für die Sicherheit des Gebi-
ts unuberulrar / Gefahren ."

Zum, -Schluß beißt es : „Die deutsche Regierung
erhebt biermtt feierlich st E -i nspru  ch gegen
dlr Entk-cherdung des Obersten Rats . Sie muß es
»aolehnen, irgendwelche Verantwortung für die sich
erwa aus diesem Spruch ergebenden Folaerunienzu ~ /ari - * - v , - -

. - - - - - - — .sti-derspricht ebenso
seh; den, Sc >lstbesnm nnmasrecht der Völker wie
den wirtschaftlichen und geographischen Natwen.
orgkeiten des Landes.

der Küste von Florida , die den Auftrag hatten , den
englischen Kabel! „Colonia " an der Landung
zu verhindern, steht mau in Washington eine Folge
der EmpfindlichkeitWstsons, der durch das uube-
küninreiste Verhalten Englands sehr gereizt wurde
Wilson steht auf dem Standpunkt , daß nach den
Vertrage von Versailles das absolute Verffigungs-
recht über die deutschen Kolonien ausschließlich den,
Völkerbund zustche. Außerdem soll Präsident
Wilson der Absicht, eine neue Friedenskonferenz in
London auzuhalten, mit sehr gemischten Gefühlen
gegenüberstehen.

Heimkehr unserer Samoaner.
Als letzte von den deutschen Kolonisten treffen

tu diesen Tagen unsere Samoaner mit dem Damp¬
fer „Main " durch den Panama -Kanal über New-
york kommend wieder, in der Heimat ein . Volls (
j.vat)t {*habe» sie eine äußerst unfreundliche Behand¬
lung erduldet. Selbst nach Friede -nsschsuß unter¬
stand der Bries-verkehr einer scharfe» feindlichen
hensur. Bittere Not infolge des nstr-ffchaftlichen
ffusammenbruchs nach der englischer» Besetzung -der
'El . tust-ick«- Krankheit, veranlaßt durch den all-
zirlangen Aufenthalt in tropischem-Klima ist über
njcm-axn der jetzt heimketzrensten Beamter » und
b .Ianzer heremgebrochsn. Möge das Reich den im
Klnnpfe um -Deutschlands Ueberseegeltung Ge-
strandeten schwelle und tatkräftige Hilf« zuteil wer¬
den lassen!

Wie di« „Auckland Weekly News " neuerdings
melden, ist die wirtschaftlichs Lag« -auf Samoa
trostlos. Die von den Deutschen angelegten Kokos¬
palmen- und Kakao-pflanzungeir sind völlig verwil-
der tund im Unkraut verkommen. Vor dem Kriege
exportierte das nur gegen 33 000 Eingeborene zä-h-

069919 Goldmark Kopro und
für 839 654 <M Kakao.

Dorgeftern abend ist der
Dampfer »Mmn ans Sidney urit 288 deutschen
Männern , Frauen -und Kindern , die aus Australien
ausgewnesen wurden-, -hier gingetroffen.

Die Gefangene» in Sibirien.
(Wolfs.) Die „Times " mel-

bet. Der- Völkerbund erhielt eine Mitteilung eines
Fiamems Elsa Branström . die soeben aus Sibi-
E » zuruckgekehrt ist. Darin heißt es : Wenn nicht
Ichleunigst Mittel zur Heiniflihrung der Gesänge-

beschafft lverden, so tverden inr folgenden Win¬
ter 200000 Mann in Rußland - und Sibirien in-
fol ge des Elends  und Hungers sterben.

Ventfchüantz.

* Wichtigtnerei eines Bundes . Der Vorstand
des „B u n d e s N e u e s V a t e r l a-n-d", dem Dr.
Jeorg . Graf Urco. Helmuth v. Gerlach, Hugo
Stinn -es, Dr . .Helene -Stöcker an gehören , hat an
een Praiidenten und an die Vorständo der Frak-
von-en des Reichstags das folgende Telegramm
gerichtet: Der „Bund Neues Vaterland " richtet an
den Herrn Reichs-Präsidenten rmd an die Vorstände
der Fraktionen den dringenden Appell, in di-eser
Zeit der stärksten politischen Spann -irnge« so-

lni eH 3t-et3t -o » einzub erufen.  Das
Mansche Parlament hat seine Ferien unterbrochen,
Konrg und , Premierminister verzichten auf ihre
sommerreise , in Frankreich wird die Zusainmen
oerufung der Kamnier erwogen , der deutsche
Rerchvtaa aber gibt, wie in den gelobten. Zeiten
Bulows- iin-d Bethmanns der -bed-auerlichen Auf-
fassim-, Nahrung , es sei iminer dann nicht -auf dem
Posten, Wenn es am notirendigsten ist. Sollten
wir uns , ivas wir sehr tvünschen, täuschen, so gibt
-es nur eine einzige Möglichkeit, das Ansehen 'des
Reichstags zu wah-ren und da? Vertrauen Vol-
fc» tn dies« Fnstitutivtzen zn festigen, das ist die
sofortig-! Einberirfung des Parlaments zur Erör¬
terung der politisch;;! Situation . Europa durch»
lebt zurzeit, die ernstest?. Krise seit 1911. Der

^ -Hstag darf nicht feiern , wenn das
--scknchal Deutschlands auf dem Spiele ste-ht.

Um die deutschen Kolonien.
London, 15. Aug. Die Haltung zwischen dem

mnendanischeu Staatsdepartement und der engl
Regierung in der Stellungnahme gegenüber Sow-
letrußland wird in Zufannnenhanq gebracht mit
Kner Meldung aus Newyork, tnonach seit zwei Wo-
ch-n ern ziemlich lebhafter Notenivechsel zwischen
Washington und London betreffs der ehemaligen
deutschen Kolonien stattftnöet . Präsident Wilson
soll die englische Regierung ersucht haben, gewisse
Verfügungen u. Vorgänge zu erklären , die darauf
hlnzudeuteu scheinen, daß England die deutschen
Kolonien dauernd in das englische Weltreich ein-
zuverlechen beabsichtigt. In der sensationellen Ans-
fahrt von fünf amerikanischen Torpedojägern an

MrovrnrfsRNÄ.
* Freiendiez, 17. Aug. Das - Wohnhaus Diezerstraße

35 ging durch Kauf zum Preise fm , 12 000 M an Werk-
statten-arbeiter K. Lehmann über.

* Diez, 17 Aug. Die Approbation als Arzt
erhielten dre Herren- Kritz P e tf chu l l und Fritz H tl
mann  von hier. Außerdem wurde Herr P-etschull auf
Grund der mit „sehr gut " bestandenen Prüfung von
der medizimschenFakultät der Universität Gießen zum
Doktor der Medizin ernannt . Herr Hehmann promo¬
vierte an der Breslauer Universität.

X Meudt, 16. Aug. Gestern am Feste Mariä Him¬
melfahrt versammelten sich hier einige Kirchen-

Westerwald  es , um sich in friedlichem
Wettstreit gegenseitig anzueiftrn zur Pflege des Kir-
chenMsauges niid des deutschen Liedes . Die Kirchen-
chore twn Goldhausen , Hahn , Niederahr,
«Ji6 tt t, Bod « n, Ru p p <r ch und Lahr  sanaen LU-

- - —iMWKZLMÄstW»-

höchst in einer feierlichen Sakramentsandacht in der
hi-sigen Pfarrkirche je ein mehrst,,nniiges Lied zu
Ehren der Muttergottes oder des allcrbeiliasten -Sakra,
mentes . Die sehr gut eingeübte » Chör>
kamen uriter der bewährten Leitung ihrer Herrn Diri¬
genten ,n der geräumigen Kirche zur vollen Wirkung
und zeigten die hohe Bedeutung der verständnisvoll vor¬
getragenen kirchlichen Weisen zur Srbauung der Gläu
n>tßi n Hebung der gottesdienstlichen Feier.
Nach im  Andacht wurden im großen Saale des Gast¬
wirts Herz, der fteilich für die zahlreichen Scharen der
Sänger und -sangesfreunde leider zu klein war , von

volkstümliche Lieder vorgetragen,
welche dankbare und beifällige Aufnahme fanden,

ÜsH ' -S' j ^ Ä̂ sllicke, die «in Salonorchester
iw , fünf trefflichen Virtuosen ausführte . Herr Geist-

und Dekan Müller  von Oberlahnstein , der
^ .^ '^ ^ prafeS der Cäcilienverein« den beiden Ver-
anstaltungen beiwohnte, sprach aufmunternd über die

Sfr*  CäcilianerS : den leben«
Mgen katholischenGlauben, den Gehorsam aeaen die
Kirche und liebevollen Gifer für edlen G ŝa^ Herr
PiarrerStu  r m von Hahn schildert« in großen Zügen
di« Entwttklung des KirchengesangeSim Verlaut der
Jahrhunderte Ä- auf unsere Laae . Die sehr lehÄiche^
und von Liebe zur Gesangeskunstdurchdrungene,I Aus
suhrungen -be-.d-r Herren wurden mit regem Interest;
angehort und werden geivih im Verein mit den ivohl-
gelungcnen Gesangesvorträgen dazu beigetragen haben,

Freude am kirchlicherr Gesang und cm unseren herr-
Iichen.deutsckei, Liedern neu zu wecken und fiic ihre
Ivrafaltigr Pflege zu begeistern.

)!( Hausen, 17. Aug. Den eifrigen Bemühungen
"ft * . ®® * Pfarrers ist es gelungen, ein schönes
und bleibendes Werk für unsere gefallene n Hel-
den  zu scbaffen. Vor einiger Zeit wurde ein« Ge-

n-skapelle zu ihrem Andenken bereits eingelveiht.
äst rechten Kirchenecke wurde durch Tinsttzen einer
Wand^em« separate Kapelle errichtet. Durch ivieder-
holte Ŝammlungen und freiwillig« Gaben brachte eS

Ptzrrer jetzt so weit, daß dieses schöne
Werk künfttensch tjoftenfret werden konnte. Es wurden
von der Frankfurter Firma Prof . Ähnemann zivei herr-
lntze Glasfenster angebracht. Bon Herrn Bildhauer

E Hofen wurden zwei Tafeln , mit
den 27 Namen der gefallenen .Helden in Holzbildhauer-
Bollendung geschmackvoll hergestellt. Von Hern . Schrei-
nermeister Wagner  von hier wurden -die Altarunter
bauten aus Eichenholz sehr sauber und geschickt vol-
lender. Di« Ausmalung der Kapelle -wurde von Herrn
Malernieister Guckelsberger  u . Co. von hier auö-
ae uhrt , welchem es vortvestlich gelang, eine äußerst
harmonische sarbenwirkung hervorzurufen . Mehr als
alle weltlicheu Denkmäler hat bis jetzt schon und wird
aus ewige Zeiten dieses nachahmenswerte Denkmal den
lieben Befallenen nützen durch Gebet und auch deren
Angehörigen Trost und Linderung spenden.

* Höhr, 17. Aug. Vom 28. August bis zum 6. Sept.
rln  der hiesigen kathol. Pfarrkirche, eine be i l.

Mission  abgehalten.
or S ' - Aus dem Rhelngau, 17. Au» In der am 14.
August IN Wlesbaden crbg-ehaltenen. Landesoersamm-
luna des Land-esvereins Nassau des Alla. Dt . Iaad-
chutzvereins machte Oberforstmeister b. H a m mer¬
ket  n-Wiesbaden interessante Ausführungen über die
Schwarzwildbekämpfung  in dem abgelaufe-
nen Jahre . D,e Wwehrmatzrsgeln, die gegen das
Schwarzwild angewendet wurden, haben sich bewährt
und seit Herbst 1919 sind allein in den an den Rhein
grenzenden Waldungen Nassaus über 400 Stück zur
strecke gebracht.  Die Regierung hat in Nassau
alles getan, was ihr in dieser Beziehung zu tun müg-
lich gewesen. Sie bat Polizeijagden ans ihre Kosten
ao-g-:halten, ^ agdkommauidos ßegtünbet, Sau sä na er in
den Obersorstereien Braubach u-rd Rüdesheim einge¬
richtet, d,c sich gut bewährt und di« vermehrt werden
,ollen. Außerdem sirid die Prämien flir die Erlegung
mnes Keilers, einer starken Bache oder eines Frisch¬
lings seit Dezember 1919 von 80 Psg . auf 60 Pfg . pro
Kilo Wild erhöht -worden in dem F̂alle, wenn das
«tuck von Fmst- und Jagdschuhbeamten oder Feld¬
hütern . die vom Staat oder den Gemeinden angestellt
erlegt worden ist. Nunmehr ist der Antrag gestellt, auch
den privaten  Jagdhütcrn , die diesen Beruf im
Hauptamte ausüben, diese Prämien auch zu Teil wer¬
den zu lassen. So ist mit Sicherheit anzunehmen, daß
mit der Zeit die Maßnahmen , die gegen die- Wild-
,chwmnplage unternommen , ein-en vollen Erfolg zeiti¬
gen werden.

Fc. Geisenheim, 17. Aug. Die städtischen Körper-
Ichaften wählten Kreisobersekretär Stabl  in Rüdes-
he'.m zum Bürgermeister -der Stadt . Stahl ist aus
Oberlahnsteiu gebürtig, war vor, 1916—1919 Kreis-
sekretar in Marienbetg und seit 1. November 1919
Kreissekretär in RüdeSheim.

Dmeiler Kathslikenlag
für Mmrrgau und Taunus.

* Kelkheim, 16. Aug. Zu Ehren des Katholiken-
tages prangte unser so schön am Taunus gelegenes
Kelkheim gestern in reichem Flaggenschmuck. ES war
fast kern HauS, das nicht mit Fahnen , Girlanden oder

Zweigen geschmückt war . Der langentbehrte
Anblick dieses wogenden Fahnenschmuckesrief bei allen
Bepichern sofort eine echte' Feststimmung bervor. In
unübersehbaren Scharen hatten die Katholiken des
Maingaues und Taunus dem Rufe ihrer Führer Folae
geleistet. Wohl an lld- 12 000 Männer , 'Frauen , Jün?
lmge und -Jungfrauen hatten sich eingefunden und um
ihren Oberhirten , den Hochw. Herrn Bischof Dr . Ki¬
lian - Limburg  geschart.

Etngeleitet wurde di« Veranstaltung am Vormittag
durch ein feierliche- Levitenamt in der bis auf den
letzten Platz gefüllten Klosterkirche. In der Festprediat
feierte der Hochw. Pater TheodostuS den Heiland als
den echten Sohn und Führer des Volkes, als desten
Diener die Priester beauftragt und bestrebt seien, ihre

dem Wohle des Volkes zu widmen. Die
irchl-iche Feier und auch die Predigt wird jedem Test.

eXn? ^ liebsten und nützlichsten Mit-
ststerungen an den heutigen Tag bleiben.

reifer, - * on ?stst (ruhEn Morgen erschienenen zahl-
st. gesellten sich gegen Mittag und in den

, immer mehr Besucher. Mit
der " ah" ' .SU Fuß und per Wagen strömten die Massen
heran . Pünktlich um Uhr setzte sich der F e st z u a
an dem "ber 70 Vereine mit mehr als 50 Fahnen ini-
oefantt wohl 5000 Personen teilnahmen , nach dem
Kloster in Bewegung Hier hatten sich auf dem geräu-
migen Platz um di« Kirche und das Kloster schon viel«
Tausende eingefunden . Als der Zug anlangte , hatten

^Zst- sie di« Massen richtig verteilt
hatten . Cs ging aber alles in größter Ruhe und Ord-

statien . In einem vor der Klosterkircheer-
^ He  b -r Hochw Herr Bischof mit dem

Klerus , den Rednern und den PatreS Platz genommen.
Wahrend des Vorbeimarsches des FestzugeS brachten
die Zugteilnehmer dem Oberhirten lebhafte Ovationendar.

Kurz nach 4 Uhr eröffnete Herr Dekan Bi- n -. -
Hofheim dje Tagung mit dem katholischenG , -
herzlichen Worten begrüßte er den Herrn Bischof, ich-
Geistlichkeit und alle Festteilnehmer und erteilte so¬
dann dem ersten Redner , dem hessischen LandtagSab.
geordneter Herrn Rechtsanwalt Nuß <rus Worms, der
auch auf den, Limburger Katholikentag ein glänzen¬
des Referat übernommen hatte , das Wort . In

Ausführungen erörterte der Redner
»Die Kulturaufgoben der deutschen Ka-

tholiken in der heutigen Zeit ." In eindringlicher Weise.
führte Herr Nu^ aus , wie alte Mängel unserer Aeit
und des Vaterlandes auf die Entchristlichung und den
Ncatevialismus zurückzuführen seien. Der Krieg und
seine Auswirkungen hätten gezeigt, daß unsere vordem
scheinbar so hock, entwickelte Kultur nur ein Koloß
auf tönernen Füßen gewesen sei. Heute stehe das deut-
sche Volk wirtschaftlich und seelisch auf einem Trüm¬
merfeld . Um eS zu retten und wieder empor zu schaf¬
fen, gebe es nur einen Weg: -die Kultur der Seel«.
Die Seelenkultur könne aber nur durch -die ewigen
Wahrheiten der christlichen Kirche bewirkt werden. In
dieser Aufgabe müßten die Laien den GeiMchen- treu
zur Seite stehen und tätig Mitwirken. Als der Redner
unter dem stürmischen Beifall der Zuhörer geschlossen
hatte , erklarrg wie ein Bekenntnis zu seinen Ausfüh¬
rungen aus tausend Kehlen die erste Strophe des alten
Kirchenliedes : „Wir -sind im wahren Christentum !"

Nach kurzen aber innigen Dankesworten an den
Redner erteilte Herr Dekan Buns  dem zweiten
Referenten , -dem Jesuitenpater Nichte r -Frankfurt
a. M. das Wort . In eindrucksvoller Weise sprack dieser
über „Christus und die Kirche". Seine , mit vielen Bei«
spielen aus dem Leben bekräftigten , durch stürmische
Zustimmunaskundgebungen . oft unterbrochenen Ausfüb-
rungen enthielten- die ernste Mahnung allezeit treu zu
Christus und seiner Kirche zu stehen. Nur mit Christus
und feiner Kirche könne unser zusammengebrochenes
Volk sich wieder auftichteu . Hätte die Welt den Er¬
mahnungen des wahren Friedensfiirsten , des Papstes
Gehör geschenkt, -dann wäre der Menschheit dieser un¬
selige Krieg mit all feinem Leid erspart geblieben.

. Lebhaft begrüßt ergriff hierauf der Hochw. Herr
Bischof Dr . K i l i a n - L -im b u r g das Wort. Nach¬
dem er seiner Freude über die große Beteiligung und
über die Ausfiihrungen der Vorredner Ausdruck ge¬
geben hatte , betonte der Oberh-irte , daß die Kirche ein
Werk Gattes und als solches auch in Zukunft allen
Stürmen und Angriffen gewachsen sei. Er ermahnte
die Zuhörer , sich überall als Tatchristen zu erweisen
und stets mutig für ihre christliche Ueberzeugung ein-
zutveteii. AIS der beliebte Oberhirte seine aufmun-
ternbe Rede mit , einem herzlichen „Auf Wiedersehen"
beendete, fand diese ein zehntausendstimmiges Echo
und freudig stimmten alle in das von Herrn Dekan
Buus mlf den .Herrn Bischof ausgebrachte Hoch ein.

Mit dem Absingen der beiden ersten Strophen des
Liedes „Großer Gott , wir loben dich" und Nachdem die
Festteilnehmer den bischöflichen Segen empfangen hat¬
ten. schloß Herr Dekan Brrus die vom schönsten Wet¬
ter hegünstigte . allen Teilnehmern - unvergeßliche Feier.

Das Zurückfluten der Riesenmaffen zeitigte in den
Straßen Kelkheims, in den Gasthäusern und auf den
Landstraßen ein Bild, das lebhaft an die großen
VolkSfestlichke'itzen der Vorkriegszeit eri ^ nestte. ‘ Auch
die Königst-einer Bahn , die durch Einlegen von Extra-
zügen dem Katholikentag Rechnung trug , hatte noch nie'
überfülltere Züge aufzuweisen.

Kreistag.

KrühlZrrgsstLSrme.
Roman von R. Horowitz.

8) ^ (Nachdruck verboten.)
-vich fühlte , wie ich rot lrmrde. Doch möglichst

gefaßt erwiderte ich:
„Wie käme ich dazu ?"
Herr von Heeren sah mich durchdringend an.
Sagen Sie immer die Wahrheit , Fräuleii

Bode?"
Da schwieg ich beschämt.
„Ich weiß," fuhr er nach einer kleinen Pausg

fort , „daß Ihnen die schöne Frau gar nicht gefällt."
Jetzt war ich empörst. Wenn er das wußte, wo¬

zu fragte er mich aus?
„Nun ", ich sah ihn jetzt kampfbereit an — „und

wenn es der Fall sein sollte, .we« kümmert das?
Frau von Rother und uh sind ganz enstgegenge-
setzte Naturen . Wären wir uns auf fremden Bo¬
den begegnet, lvir wären uns sicherlich ausgv-
Wicken. Hier im Hause ist das natürlich ausgv-
schlossen. Aber — ivaS tut das ? Man kann doch
nMt alle Menschen lieben, die man rm Leben
trtfft ."

Heeren sah mich lächelnd an. Mein
Elfer schien ihn zu belustigen.

„Also eine ausgesprochene Mneignng ! Und derGrund dafür ?"
Da riß rnir die Geduld.
„Bitte , Herr von Heeren , wenn Sie sich dafür

so sehr interessieren, so wäre es vielleicht einfacher
Sie fragten die Dame selbst, wesha-lb sie mich mit
ihrem Haß bechrt . Meine Gefühle für Frau von
Rother sind wohl erst die Folge ihres seltsamen
Bmehmens . .Ich weiß nicht, was sie gegen mich
hat ; daß sie mir aber nicht wobl will , das fühle
ich."

Zu meiner größten Ueberraschung wurde mir
darauf die Antwort : „Da könnten Sie schon recht
haben."

„Ja , aber weshalb denn," Erstaunt sah ich ihnan.
Er blickte zur Seite und st ruhig:

„Es gibt Damen, die keine anderen Danien
neben sich dulden."

„Lieber Gott , wie könnte ich Frau von Rother
gefährlich werden? Sie , diese elegante , vornehme,
unabhängige Frau und ich — ein einfaches Mäd¬
chen, das für seinen Lebensunterhalt sorgen mutz."

Er warf mir einen sonderbaren Blick zu. Dann
meinte er lachend: Vielleicht patzt es ihr nicht, daß
die alte Exzellenz Jh -nm so den Hof macht."

Doch ich war nicht zum Scherzen aufgelegt . Ich
schob ihm die Papiere , aus denen er diktieren
wollte, zu und fragte kurz: „Wollen wir nicht an¬
fangen? Was gebt mich auch Fwu von Rotheran !"

Und «r — statt, daß ihn meine unhöfliche Art
verletzen sollte, stimmte ruhig ber:

„Ja eben, lvas geht Sie auch Frau von Rother
an !"

Damit nahm er die losen Blätter auf und sing
an zu diktieren. Jetzt, ioo ich Dir das Gespräch
wiedergebe, muß ich mich von neuem fragen : Was
hat er eigentlich damit bezweckt. Kann es ihm
nicht mehr als gleichgültig sein, was ich von Frau
Lisa denke? Oder wollte er mich gar nur ärgern,
lvollte mir zeigen, daß ihn meine Abn-eicmng be-
lirstigte?

Unwillkürlich fange ich an , auf den ersten Ein¬
druck, den Herr von .Heeren auf mich gemacht, zu-
rückzukommen. Ich glaube, er macht sich doch nichts
aus mir , und seine deutliche Vorliebe für diese un¬
angenehme Frau wird wohl das Gefühl mir noch
bestärken. Nun — ich kann's nicht ändern , selbst
wenn dem so sein sollte! Es tut mir auch gar nicht
leid, daß ich ihm so unumwunden meine Ansicht

Er hat ja die Wahrheit hören wollen!
Uevermorgen geht's also vufs Niederwalddenk¬mal!

<v/ ®2irn  denke , wie oft ich mir in früheren
Zähren gewünscht, solch herrliche Natronal -Stätten
unsere, Vaterlandes auffuchen zu können, u. wie
wenra mir heute, da es mir geboten wird , daranlic-st'

Ist es nicht ein* Ironie des Schicksals, daß mir
dreier Genuß durch Reinhardt und seine Frau zu¬
teil werden soll?

Doch was soll ich tun ? Ich kann mich nicht aus-
schließen und habe nieinand, dem ich mich darin
anvertrauen könnte!

So heißt's eben, weiter Komödie spielen' Da-
der, suhle ich mich so als fünftes Rad am Wagen!
Reinhardt mit seiner jungen Frau — Frau von
Rother mit Herrn von Heeren — nur Deine
Freundin bleibt einsam für sich.

Dafür will ich mich um so mehr der Natur
und Kunst widmen und versprechen. Dir einen ge¬
treuen Bericht zu senden.

Deirre Marianne.

W., den 11. Juni 19 . .
Liebste Hilde!

Die Ereignisse der letzten Tage veranlassen
nach. Dir schon wieder zu schreiben. Meinen Brief
vom 8. wirst Du erhalten haben. Fast ist es mir
unbegreiflich, daß seitdem erst drei Tage vergan¬
gen seren! Wie ahnungslos stehen wir Menschen
der Zukunft gegenüber!

Ich erzählte Dir neulich von dem geplanten
Ausflug nach dem Niederwald, den ich nolens do¬
lens mitmachen sollte. Auch von der eigentüm¬
lichen Unterhaltung , die .Herr von Heeren mit mir
gefühft , schrieb ich Dir.

Der Zufall wollte es, daß noch denselben Abend
- tch war mit Frau von Heeren allein — letztere

dasselbe Thema berührte . Wir hatten uns nach
einem Rundganq durch den Garteir auf eine Bank
rn der Nähe des Hauses niedergelassen, und Frau
von Heeren teilt« mir ihre Sommerpläne mit Da¬
nach beabsichtigte sie, im Jnli , wo in Wiesbaden
e,ne unerftägliche Hitze herrschen soll, mit mir ei¬
nen Hohenort des Schwarzwaldes aufzusuchen.
Zu einer weiten Reise kann sie sich ihres wechseln-
den Befindens halber nicht enffchließen. Mitte
August wfll sie dann ihren Sohn , der inzwischen

Der Etat . — Neue Steuern.
4 - Limburg, 17. August.

Gestern fand hier eine Sitzung des Kreistags statt.
Herr Landrat Schellen  erosfnete die Tagung mor¬
gens SVj  Uhr und stellte die Anwesenheit aller Abge¬
ordneter fest. Nach Genehmigung des Protokolles tritt
das Haus in die Tagesordnung ein , der 22 Punkte zn
Grunde liegen.^ Im Vordergründe der Beratungen,
die sich mit l ^ stünüiger Unterbrechung bis zum Abend
hinziehen, steht die Beratung des Etats und der sich
.daraus ergebenden Stenern . Die -ersten 7 Punkte um¬
fassen die Feststellung der Jahresrechnung der KreiS-
sparkaffe für das Geschäftsjahr 1918, über die Kreis-

nvch dem bayrischen Hochland zu gehen gedenkt, in
Baden -Baden treffen.

„Sie , liebe Marianne ", fügte sie freundlich hin-
zu, „können, wenn Sie wollen, auf 14 Tage zu
Ihnen Lieben reisen. Ich denke, daß Ihre liebe
Mutter sich gewiß nach Ihnen sehnt, und ich
sülchte, daß die Saison in Baden-Baden Ihnen
lvährend Ihrer Trauer lästtg soin dürfte. Im
September wollen wir uns dann in Wiesbaden
in unserem gemütlichen Heim, Wiedersehen."

Dankbar küßte ich ihr die Hand und gab meiner
Freude über dis Heimreise Ausdruck. Dabei nahm
ich mir vor, gleich am nächsten Tage meinem Müt¬
terchen die frohs Botschaft zugehen zu lassen. Was
wird sie für Augen machen, wenn sie hört , daß ich
schon so bald zu ihr darf!

Frau von Heeren plauderte noch eine Weile von
den Meinen , erkundigte sich nach Ilse und Fritz,
und fragte , ob erstere mir ähnlich sei, und als fch
dies vemeinte , sagte sie:

„Schade, das lväre mir ein lieber Gedanke!"
^ Sollten , Sie mich eines Tages verlassen, so

würde ich, im Falle ich Ihre Schwester zu nrkr
nähine, den Tausch nicht so sehr empfin-den."

Ueberrafcht sah ich sie an.
„Aber, gnädige Frau , weshalb sollte ich Sie

verlassen? Wenn Sie selbst mich nicht fo:stsckjicken
— ich bin ja ftoh, daß das Schicksal mich zu Ihnen
gefühtt ."

„Das freut inich." Sie drückte mir herzlich die
Hand . „Jedoch — Sie sind jetzt in den Jahren,
wo meistens das Leben junger Mädchen eine
Wandlung erfährt . Wie lange noch und Sie ver¬
heiraten sich?"

Etwas befremdet, erwiderte ich darauf ernst:
Gnädige Frau ich begreife nicht, wie Sie auf

dies« Vermutung kommen. Aber ich kann Ihnen
versichern — mir liegt nichts ferner als der Ge¬
danke an eine Heirat ."

Da fragte sie leise:
„Haben Sie eine unglückliche Liebe"
Ich schwieg. folgt.)
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«kV « iWiiu! nalkasse. Nach einer Debatte werden
^ Vorschläge sämtlich genehmigt, wie auch eine un-
Letzeutenide vom Regierungspräsident verlangte Satz-
«ngsäuderuug der Kreissparkasse Annahme findet.
Länger ziehen sich die Beratungen über die Festsetzung
des Rechnungsvorschlages des Kreises für 1920 hin.
Als Ergebnis der stundenlangen Debatten findet
schließlich die Vorlage des Kreisausschusses und der
Finanzkommission Annahme mit einer minimalen Aen-
verung — es handelt sich nur um einige hundert Mark.
Wir lassen die einzelnen Posten folgen:

Einnahmen:
Aus nutzbarem Kreisvermögen  16544,30

Mark gegen 6104,80 Jt  int Vorjahre.
Einnahme aus gemeinnützigen Ein¬

richtungen und Anstalten deS Kretses
8550 Jt (3660 Jt ).

Dem Kreise überwiesene  Gebüh r e n
81401 Jt (19 901 Jt ).

Zuschüsse  46671 Jt (46 671 Jt ).
Kreisabgaben  583 332,07 Jt (150 304,29 Jt ).
Zu diesem Punkt wird folgender Beschluss gefaßt:

Sollten gegenüber der im Etat vorgesehenen Zuwersung
aus der Reichseinkommensteuer erhebliche Mehr¬
einnahmen  entstehen , so halben über !n« Verwen¬
dung derselben der Kreisausschuss und die Frnanzkom-
mrssion dem Kreistage  entsprechende Borlag « n
zu macken. Bei der in diesem Posten ebenfalls enthal¬
tenen Kreisvergnügungssteuer , die gleichfalls eine lange
Debatte auslöste , sind die Gemeinden weitgehend betei¬
ligt.

Insgemein  88 800,95 Jt (62 968,78 Jt ).
Ausgaben:

Kosten der Vermögensverwaltung  2600
Mark (12 600 Jt ).

Kreisverwaltungskosten  3 540 680 Jt
(167 034 Jt ).

Die Besoldungsvorlage findet im Sinne der staatl.
Besolduugsreform Annahme.

Ausgaben für  Im p f w ese n 10 000 Jt (3000 Jt ).
Leistungen an die Provinz und den

Be z i r ks v e rba n d des Reg . - Beg . Wies¬
baden  126 866,16 Jt (45 300,34 Jt ’.

Ausgaben für Verkehrsanlagen  45 510
Mark (45 510 Jt ).

Ausgaben zu gemeinnützigen und wohl¬
tätigen Zwecken  91 599,50 Jt (43879,50 Jt ).

Insgemein:  50 638,07 Jt (17716,16 Jt ).
Der Etat bietet demnach folgendes zusammenfassen¬

des Bild : 1. Allgemeine Verwaltung Einnahmen
720 000 Jt,  Ausgaben 720 000 Jt,  2 . KreiStierkörpe-rver-
wertungsanstalt Einnahmen 75 000 Jt,  Ausgaben 75 000
Mark , 3. Kreisarbeitsnachweis Einnahmen 34 400 Jt
Ausgaben 34 400 Jt,  Gesamt -Summe Einnahmen
829 400 JL,  Ausgaben 829 400 Jt.  Fm letzten Rech¬
nungsjahr betrugen die Einnahmen für Allgem. Ver¬
waltung 289 500 Jt  und die Ausgaben 378 338 Jt.

Die Mittel für diesen Etat aufzubringen helfen, sol¬
len die jetzt vorliegenden sechs Steuervorlagen.

1. Re a l ste u e r n. Nach dem Beschluß des Kreis¬
tages werden an Kreissteuern als Zuschlag zu den
Real - und Betriebsstenern einschließlich einer Bezirks¬
abgabe von 21 vom Hundert insgesamt 95 vom Hun¬
dert erhoben.

2. Erhöhung der  K rei sh  u nde st eu  er . Die
Hundesteuer wird auf 24 M jährlich festgesetzt. Die
Hälfte ist zu entrichten für Hunde, die mindestens 160
Meter von Dorf oder Stadt entfernt Verwendung fin¬
den, für Schäferhunde , und Htinde, die bei Gewerben
.verwandt werden. Leute, die in Folge von Gebrechen
auf Hunde angewiesen sind, erhalten auf Antrag vom
Kreisausschuß Ermäßigung oder Erlaß der Steuer.

3. Erhöhung der  K o n ze  s s i o n s st e u er . In
Mäuderung der bisherigen Vorschrift betragen die
neuen Sätze, wenn der Gewerbetreibende a) wegen ge
ringen Ertrags u. Kapitals von der Gewerbesteuer frei
ist 600 A,  b ) in die 4. Gewerbesteuerklasse gehört 1200,
e) in die 3. Gewerbesteuerkl. gehört 2400, d) in die 2.
Gewerbesteuerklasse gehört 3600, e) in die 1. Gewerbe-
steuerklafse gehört 5000 Jt.  Vorstehende Abänderung
tritt mit dem Tage der Veröffentlichung im Kreisblatt
in Kraft.

4. Einführung eines Zuschlags zur
W e r t z u w a chs st e u e r . Zu dem Anteil an betn
Ertrage der Zuwachssteuer , der nach 8 68 d. Reichs-Zu-
Wachssteuer-Gesedes dem Kreise zuflretzt, wird ein Zu¬
schlag von 100 Proz . erhoben.

6. Einführung eines Zuschlages zur
Grunderwerbs st euer.  Zu der nach dem Grund¬
erwerbssteuergesetz vom 12. September 1919 zu entricht
tenden Grunderwerbssteuer wird ein Zuschlag von 1
vom Hundert des Betrages erhaben, welcher der Be¬
rechnung der Reichssteuer zu Grunde gelegt wird. Die¬
ser Zuschlag ermäßigt sich auf Vi vom Hundert bei
Grundstücken, deren Eigentumsübergaug bereits durch
die betreffende Gemeinde mit einem Zuschlag von %
vom Hundert belastet ist.

6. Einführung eines Zuschlags der
K r e i s v e r g n ü g u n g s st c u e r. Es wird eine

Kreisvergnügnngssteuer nach Maßgabe der Bestim¬
mungen des Reichsrats und des Preußischen AuSfüh-
rungsgesetzes zum Laudessteuergesetz beschlossen. Die
Gemeinden werden angemessen beteiligt , soweit nicht
gesetzliche Bestimmungen im Wege stehen.

(Schluß folgt.)

Lokale « .-
Limburg , 18. August.

— Frühkartoffel - Höch st preis.  Stach einer
Bekanntmachung der Provinzialkartoffelstelle wird der
z. Zt . gültige Frühkartoffel -Erzengerhöchstpreis für die
Provinz Hessen-Nassau von 3 2 Mark  je Zentner mit
Wirkung vom 16. d. M. ab auf 2 8 Mark er¬
mäßigt.

— Ungültige Postwertzeichen.  Die in
den wänden des Publikums noch befindlichen Marken
der früheren Wertstufen zu 2, 2%, 3 und 1'A Pfg.
Verlieren mit dem Ablauf des Monats August ihre
Gültigkeit . Ein Umtausch solcher Marken nach dem
31. August findet nicht statt.

— Für den Bezirk Nassau  ist in Limburg
(Walderdorffer Hof) eine Geschäftsstelle der „Bereinig¬
ten Verbände heimattreuer Oberschlesier" errichtet wor¬
den, die für alle Abstirumungsaugelogenheiten zustän¬
dig ist und alle gewünschten Auskünfte erteilt . (Siehe
Anzeige.)

eri.' n/>$ ichchtMstlaert' DarstcDrng durch den Thor
däne u. E. die Wirkung noch erhöbt. Ein prachwoller
Chor war die „Hymne an die Ewigkeit" von Werth.
Hier war der Verein auf voller Höhe und demgemäß
war auch der Erfolg. Im zweiten Teile des Konzertes
kamen zunächst zwei volkstümliche Lieder zum Vor¬
trage : „Es haben zwei Blümlein geblühet" von Schrä¬
der und „Rosenfrühling " von Jüngst . Bei dem schra-
derschen Liede hätte vielleicht das Tempo em
lässiger genommen werden können. Doch war die -Dar¬
stellung der beiden Lieder sonst sehr gut und von gro¬
ßer Wirkung. Es zeigte sich auch hier wieder : Selcht
ein großer und mächtiger Chor erringt stets den meisten
Erfolg mit echt volkstümlichen Chören, die mit natür¬
licher Empfindung zum Vortrag kommen. Eine mäch¬
tige Wirkung erzielte auch der Schlußchor «^ ruhlrng
am Rhein " von S . Breu , der in kräftiger Frische vor-
getragen alle Herzen entzündete . — Als Solisten wirk¬
ten mit Frau Wocke - Dowack  von der Kölner lUper
(die für das erkrankte Fräulein Minuie Wolter etrige-
treten war) mib Herr Karl R o st, Kammersänger aus
Köln. Frau Wocke-Dowack erntete mit Recht grüßten
Beifall . Ihre umfangreiche, in allen Lageit rein und
wohlklingende Stimme , ihr seelischer Vortrag und ihre
dramatische Gestaltungskraft rissen die Zuhörer zu
reichstem Beifall hin . Sie sang die Arie der Elisabeth
aus Tannhäuser und das Gebet aus „To»ea von
Puecini ; danach trug sie im zweiten Teil wer Lieder
vor („Dein Bild" voik Theken, „Mariä Wiegenlied
von Max Reger , „Liebesfeier " von Weingartner und
„Die Sonne scheint nicht mehr" von II . BrahmS ). Das
Reger'sche Lied, eine Perle echter Liederkimst, loste ge¬
radezu Beifallsstürme aus , die sich nach dem Brahms-

en Liede wiederholten, sodaß die Sängerin v-n zu
einer Beigabe verstehen mutzte. Die Sängerin ecu uns
wirklich einen seltenen Genuß bereitet . — Weniger ge¬
fiel der Sänger . Herr Rost schien nicht disponiert zu
sein. In tiefernen Lagen klang am Sonntag seine
Stimme matt uird in höheren neigte ssr stark zum
detonieren . Auch fehlte die erforderliche Frische und
lebendige Darstellung . Trohdeu» errang er m der
„Mahnung " von H. Hermann einen echten Beifalls¬
sturm, wie wir ihn begeisterter selten gehört haben;
das war aber wohl in erster Linie auf den packenden,
hinreißenden patriotischen Text zurückzufühven, der uns
die Not des Volkes vorfübrt mit dem Verheißen : „Und
Deutschland muß bestehn !" schloß. Der Sänger sang
„Odins Mseresritt " von Loewe her „Sieger von H.
Kaun , „Mahnung " von H. Hermann und „Am Rheine
von C. Mostes . — Fassen wir zusammen : Das Kon
zert, das uns die Kölner Sauger boten, war ein hoyer
Genuß . Solange das deutsche Lied noch so vortrefflich
gevflegt wird , solange sich noch so zahlreich und be¬
geistert d̂aS deutsche Volk dem hohen Genüsse des echten
deutschen Liedes widmet, wie gestern Abend, und so
lange solch echte deutsche Vaterlandsliebe in den Her¬
zen glüht , wie sie sich gestern spontan begeistert äußerte,
solange kann Deutschland nicht untergehen , es m u ß
bestehen!

— Der Kölner Verein  traf «mk Sonntag
Mittag 1,02 Uhr hier ein, und wurde uom Limburger
Männergesangverein mit einem Begrützungschor em¬
pfangen, welchen die Kölner erwiderten . Nach Em
nähme des Mittagsessen in verschiedenen Lokalen der
Stadt , in welche die fremden Sänger verteilt waren,
erfolgte um Ai  Uhr ein Rundgang durch die Stadt u
Umgebung unter Führung der Limiburger Saugesbrü
der. Am Slbend nach dem Konzert vereinigten sich me
Mitglieder beider Vereine im Vereinslokale des Lim¬
burger Männergesangvereins zu einer gemütlichen
Unterhaltung , die durch Chöre beider Vereine verschönt
wurde . Im Laufe der Unterhaltung ergriff der Vor¬
sitzende des Kölner Vereins Herr Pfeil  das Wort,
um namens seines Vereins fiir den würdigen sanges-
brüderlicherk Empfang, sowie die erwiesene Unterstütz¬
ung bei dem Konzert durch den Verein und seinen Vor
sitzenden, den herzlichsten Dank auSzuspvechen. Er über¬
reichte ein Geschenk an den Vorsitzenden, sowie an den
Verein und schloß mit einem Hoch aus den Limburger
Mannergesangverein . Namens deS Limburger Vereins
erwiderte der 1. Vorsitzende Herr F . Hahn. Man
trennte sich .mit einem berzlichen „Aus Wiedersehen!"
— Bor ihrer Abreise am Montag morgen brachten die
Kölner dem Vorsitzenden des Limburger Mänuerge-
sanavereins Herrn F. Hahn  ein „Morgenständchen"
—■Me Sänger waren über die Aufnahme , welche sie
überall in unserer Stadt gesunden eines Lobes.

— Das Konzert des Männergesang-
bereins „Eintracht "- Köln,  das am Sonntag
abend in der Turnhalle stattsand, war aus allen Kreisen
der Bevölkerung aus Limburg und Umgebung außer¬
ordentlich stark besucht, ein Beweis , daß man auf gute
Kunstleistungen rechnete, und diese Erwartung wurde
am ganzen erfüllt . Der genannte Verein (gegen 100
Sänger ) vertilgt über gutes Stimmalcrial , das unter
Leitung feines -Dirigenten , Herrn A. Thelen, gut ge¬
führt iff An Männerchören trug der Verein außer
sechs Chören bekannter Komponisten auch drei Lieder
hör , die vom Dirigenten selbst vertont Murren. Unter
letzteren erntete das volktümlich gehalten« „Ständchen"
Durch seine gefällige Melodie und leichte Darstellung
besonderen Beifall und musste wiederholt werden. Auch
das für einen kräftigen Mäunerckor nach Text und
Melodie etwas zu sentimental gehaltene „Dort wo mein
Mütterlein " fand bei den Zuhörern dankbare Auf'
nähme . Eröffnet wurde das Konzert nach einem kräf
tigen Sängergruss mit der bekannten „Sturmbeschwü-
rung " von Dürrner . Kräftig und mächtig wirkend er¬
brauste der Chor, wenn auch die Sftmmenausgleichung
und Zusammenwirkung noch manche Schwankungen
zeigte, die wohl auf die ungewohnten Saalverhältnisse
Und noch nicht vö'tt -2 Ruhe der Zuhörer mit zurück-
Mtnhren sind. Die « Mängel sielen in den folgenden
„tsil ehren Füssen" 'von  v . Othegraven ziemlich weg, so
r 5* 4 leichtflüssige Werk, in ,der Othegraven beson-
. ers eigenartigen Führung der einzelnen Stimmen zur
'chünen Darstellung kam. Eine in Rhvtmff und Dvua

7. Doppel- Zweier, 8. Groß er-Vierer . Dl« Dorrew
neu finden am Sonntag vormittag von tO- 77̂
Uhr, die Hauptrennen nachmittags von 3—7^Uhr
'tatt . Der Limburger R u derklub
der im Laufe der diesjährigen Saison Durch w>ue
tüchtige Mannschaft allseits  bekannt geworden
ist, hat es sich zur Aufgabe gemacht, dem sport¬
liebenden Publikum Durch freien  Eintritt -um
Regatta -Platz (Bootshaus -Platz) Gelegenheit M
geben, Den einzelnen Rennen folgen zu können,
umsomehr als infolge Der zahlreichen Meldungen
recht scharfe und interessante Rennen zu erwarten
int». Alles Nähere wird im Anzeigenteil in den
nacktsten Tagen bekannt gegeben.

rer - chrrchss.

Fuldaex Bischofskonferertä.
* Fulda, 16. Aug. J !m Laufe Des dtochmittvgs

werden zur Bischofskonferenz in Fulda folgende
Hochw. Herren eintreffen : Kardinal und Fürst
bischof Dr . Bertram  dorr Breslau , Erzbischo-
Dr . v. Faulhaber  von München, Erzbischof
Dr . Schulte  von Köln, Bilftof Dr . Korum
von Trier , Bischof Dr . Bernina  von Osnabrück
Bischof Dr . Poggenburg  von Münster , Bi
schof Dr . Ernst  von SilbeNheim, Bischof Dr.
Klein  von Paderborn , Mschof Dr . Löbmann
von Sachsen, Bischof Dr . Kilian  von Limburg
Bischof ©r. v. Keppler  von Rottenburg , Kapt
tularvikar Dr . Fritz von Freiburg . Die Hoch-
würdigsten Herren nahmen Wohnung im Priester
seminar , mit Ausnahme des Hochw. Herrn Bi¬
schofs von Rott-enburg , der bei Herrn Domkapitu¬
lar Herbener und des Hochw. Herrn Bffchofs von
Limburg , der im Bischvfl. Palais wohnt . Die 'An¬
kunft des Hochw. Herrn Bischofs Dr . Bludau
von Erurland ist infolge der kriegerischen Mrrsn
im Osten in Frage gestellt. Der Hochw. Herr M
schof Dr . K i r ste i n -von Mainz kann wegen schjve-
rer Erkrankung nicht erscheinen. Der 80jährige Hr.
Mschof Dr . Korum  von Trier , d-er seit seiner
Bischofsweihe im Aahre 1881 ein regelmäßiger
Teilnehmer der Fuld-aer Mschofskonferenzen ge¬
wesen ist, wird trotz seines -hohen Alters und trotz
seiner durch einen schweren Schenkelbruch ge¬
schwächten Gesundheit auch der diesmaligen Kon¬
ferenz beiwohnen. — Morgen (Dienstag ) vormit¬
tag ist um halb 9 Uhr in der Bonifattusgruft des
Domes die feierliche Andacht zur Eröffnung «der
Konferenz. Der Domchor singt das chorale Beni
creator , ein vi-ersttmmiges Mottet von Haller , ein
vierstimmiges Tantum ergo von Krertmai-er. Den
sakramentalen Segen erteilt der Hochw. Herr .Kar
drn-al und Fürstbischof von Breslau . Gleich da¬
rauf -beginnen in der Aula des Priesterselninars
die Beratungen unter dem Vorsitze des Herrn Kar¬
dinals - Dr . Bertram . — Die hl. Messe zelebrieren
die Hochw. Herren Konferenzteilnehmer während
der Tage der Beratung im Dom in de Zett zwi¬
schen6 und halb 8 Uhr.

Ter -bayerische Episkopat ist zum ersten Male
aus der preußischen Bischofskonferenz in Fulda
vertreten und zwar durch Erzbischof Faulhaber
(München).

Sport.
) ?( Limburg , 17. Aug. Am Sonntag , den 22.

August, -veranstaltet der Limburger Ruderklub
1907 sein 'diesjähriges Sommer  fest , verbun¬
den mit interner Regatta, -wobei unter an¬
derem ein Gastvierer Rennen unter den Vereinen
des Lahn-Regatta -Verhandes ausgefahren wird
Der Start befindet sich an der Imbig , das Ziel
liegt am Bootsbaus des Limburger Ruderklubs
1907. Die einzelnen- Rennen sind wie fvlat zn-
sammeng-estellt: 1. Begrüßungs -Einer , 2. Funior-
Zwrier , 3. Anfänger -Merer , 4. Alte Herren-
Zweier , 8. Gast -Vierer , 6. Ermunterungs -Vierer

Letzte Nachrichte«.
Warschau nicht besetzt?

London,  18 . Aug. Nach den heute Nacht
eingegangenenMeldungen bestätigt sich die Times
Meldung von Warschau nicht — vielmehr soll
die erste polnische Verteidigungslinie wieder her-
gestellt sein.

Unruhen in Oberschlesten.
Generalstreik. — Kampf zwischen Oberschlesiern
und Franzosen. — Neun Tote, 23 Verwundete. —
Die Franzosen stellen Wafsenabgabe in Aussicht.

Bcnthen, 18. Aug. Der angekündigts Pro¬
teststreik der Oberschlesier gegen die Begünstigung
der Polen durch die interallnerte Kommission ist
gestern ausgebrochen. Als ein großer Demonstra¬
tionszug durch die Straßen von Kattowitz  zog,
setzte sich französische Kavallerie an das Ende des
Zuges. Die Menge protestierte hiergegen: es
kam zu TätlickDeiten, ein Franzose bliebt tot auf
dem Platze. Hierauf eröffneten die Franzosen
Maschinen- und Handgranatenfeuer auf die Mas
sen. Neun Tote und 23 Verwundete blieben auf
dem Platze. Die Sicherheitswehr stellte den Dienst
ein und lieferte die Waffen ab. Die Erregung der
Menge stieg ungeheuer . Eine Abordnung von Ge
werkschoftssührern begabi sich zur interalliierten
Kommission und wurde von dieser in Gegenwart
des Kommandanten der französischenMilitärmacht
empfangen. Die Gewerkschaften verlangten Ab
gäbe der Waffen. Der Kommandant lehnte ab, er
wolle eher sterben. Die Gewerkschaftsvertreter er
widerten darauf , daß sie dann jede Verantwortung
fiir die weiteren Ereignisse ablehnen müßten . Als
die Gewerkschaftsführer das Haus der interalliier¬
ten Kommission verließen , wurden Rufe laut : Un
seve Leute haben nichts erreicht ! Waffen heraus
zum Sturm ! Gegen 1 Uhr morgens vernahm man
ununterbrochen Ge-wehr- und Handgranatenfeuer.
Ein französischer Offizier rmterhandelte direkt mit
der Menge und stellte die Abgabe der Waffen in
Aussicht.

Marienwerder frei.
Marienwerder, 18. Aug. Ms die interalliierte

Kommission heute den Bahnhof verließ , sana die
ungeheuer große Volksmenge, die Zeuge dieses
Vorganges sein wollte, „Deutschland, Deutschland
üb-er alles ".

GrunLstücksVerpaMuna-
Ain Samstag 2L August d. I ., vorm. 11 Uhr, fnroa

auf dem Rathanse zu Limburg die Verpachtuna nach,
verzeichneter Grundstücke der Stadtgemeinde Limburz
und des Bürgerbospttalfonds Limburg öffentlich meist»
bietend auf nenn Jahre (vom 1. Oktober d. I . ab ge»
rechnet) statt:
1) ein Garten an der U>nt . Schiede von etwa 22 Ruteni
2) vier Aecker in der Gemarkung Offheim, Distrikt inl

Boden 4. Gewann , in der Grösse von je etwa «
bis etwa 45 Ruten;

3) ein Acker in der Gemarkung Offheim, Distrikt unter
dem Staffeler Weg 2. Gewann , in der Grösse vo»
etwa 38 Ruten;

4) ein Acker auf der Eich in der Größe von etwa 52 R.;
5) ein Acker in der Schwarzerde von etwa 55 Ruten;
61 ein Acker ans dem Greisenberg von etwa 70 Ruten;
7) eilt Acker in dem .Kraicherahl, Gemarkung Offhei»^

von etwa 18 Ruten.
Nähere Auskunft -wird vorher erteilt auf Zmrme«

Nr . 1 des Rathauses . (114»
Limburg , den 17. August 1920. f

Der Magistrat : Hrppel.

Der Wahrheit die Ehre !̂
In Nr . 184 des Nass. Boten vom 11. ds. Mt »,

behauptet Herr Lehrer Müller: „Der Wrderrus
vom 23. 7. war gegen meinen Willen und ohn«
Berechtigung erfolgt. Zur Veröffentlichung eines
Widerrufs habe ich niemand ermächtigt, denn ich
habe das Sitzungsprotokoll des Schiedsgerichts
tvcder anerkannt , noch unterschrieben."^

Nachstehendes Protokoll des Schledsgerrcht»
von Frickliofen dient zur Richtigstellung:

Nr . 36. Anwesend: Schiedsmannsstellvertreter
Schardt . In der heute abend % 9 Uf>r anberannr-
iem Sühneverhandlung waren beide Parteien er¬
schienen: 1. der Jung -gesellenv -teilt Fidelio , ver¬
treten durch den Vorstand, 2. Lehrer Müller . Es
handelt sich um Beleidigung , welche Letzterer dem
Ersteren zugefügt hat . Eine Einigung tmirde er¬
reicht durch die Ortsschelle bekannt zu machen.

Vg. u. u.
H e e p, Präsident.

Der Schiedsgerichtsvorsteher 'machte bekannt,
daß der Beklagte das Protokoll nicht zu unter?
schreiben brauche, weil dem Junggcsellen -Darein
von seiten Herni Lehrer Müller , die Beleidigung
durch die Ortsschell« zurückzunehnien. Genüge ' M
leistet wurde. Dieses nützt nun jetzt Herr Lehrer
Müller aus , um die ganze Einigung grundsätzlich
abzuleugnen. Er greift somit das Schiedsgericht
an , ein falsches Protokoll ins Aktenbuch eingetra-
gen zu haben. Wenn dieses sich das Schiedsgericht
gefallen läßt , dann haben wir nette Zustände m
unserem Rechtswesen, denn vorstehendes Protokoll
beweist die Einigung . Es wurde sich sogar dahin
geeinigt, daß der Name „Lehrer" durch die Orts-
schelle nicht genannt iverden sollte. Uns ist es
ein Rätsel , wie Herr Lehrer Müller , diese Tat¬
sache direkt in Abrede stellen kann. Demgegen¬
über hätten wir von Herrn Lehrer Müller als ge-
bildeter Mann keine falsche Auslegung erwartet,
viel weniger eine Ableugnung. Den Ausdruck
„Kindereien" muß wohl H. Lehrer Mülle ;- aus sich
selbst bezogen haben, wenn Er eine Rechtssache als
Kinderei betrachtet. Wir betrachten sie als Ehren¬
sache. Der Wahrheit die Ehre ! (11481

Der Junggesellen -Verein „Fidelio ", Frickhofen.

Ohne Gewähr.
Amtliche Hane der Frankfurter Börse

vom 16, August 1920 . Mitgeteilt von der
Mstttiveutsthen 8rrdttbank,Zep..staffeu. Wechselstube Limburg

Anleihen.
&»/. ffit. Rkichlanleihen 1—«<•/• do
SW/i d»,
5•/• I. » t . Schatz- nweisu««.
5*0 11 »».
5« , 111 >9.
4l o 1V. U-V. bo.
4‘ -»/» VI- X. bo.
5»/o Preuß . Schatz»nw. 1M0
5o,o bo. 19*1
4»/o Preuß . Stantol»
3*;,*io Staffklanlech« .
9- »»/» PreuL . Ksnso!»r»/o do.
40/a Babitche Anleihe .
4°/o Bayrische Anleihe
40/0 Hessische Anleihe .
400 Ha,nov Ttaatsanlrihe
4*/o Ung. » oibrente .
4«/t Oeftt . Golbrente .
4' »*o Oeftt . Siibettent « .
4»/o RheinproSinz Anl.
4°/o Frankfurter Eiabtanl.
4»0 Wteibabener b».
4° o Darmstübter ho.
4° 0 Mannhetmer bo.
4°,'o Mainzer bo.
4*o Franks , rypothekenb.
3» -»0 bo.
SV* Franks . Hyp.-Krebikv.
4’-'t*,o bo.
4° 0 Hamb . Hypothekenb. .
4»/o Meininaec bo.
4° 0 Rheinisch - bo.
400 Preuh . Bsandbriefbank
4» o Weftb. Bobenkrebitd . .
4°/o Nass. Lanbesbanl
z>,4°.o bo.
S»/o bo.

Bauk-Mien
Berliner Hyp.-Bant . .
Darmftäbter Bank l. bl- .
Deutsche Bank ■ •
Deutsche Aff. u. Wechf.»Bk.

„ Hyp.-Bk. sMeintngen)
Diskonta -Beselllchaft.
Dresdner Bank .
Frankfurter Bank . .

„ Hhv.-Bank -
„ Hhp -Lrebitveretn

Mitteldeutsche Trebitbank.
Nationalbank .Deutschland
Rhftnische Ereditbank

„ Hyp.-Bank

Bergwerks-Mien
BochumerBergbauu .Gußst.
Bnbcrurieisenwerre Wetzlar
Teutfch-Luremb Bergwerk»
Sschweiler Bergwerk»
«eisenkirchener Bergwerk » .
Harpener Bergbau

78.60

5875
100.20

98 80
98-
81.25
73.75

66.40

5&90
53.25
82 —
84.30
81.-

53.-
33.75
23.25
99.50
9975
98.50

933W

looieo
98 50
86.60
98.25
98.20
99 30
94.30
98.50

100.
89.93
84.25

142.
263-
125.—

19575
161.75
162.—
198.-
152-
141.75

128-
181.50

461.75
370 -
303—
317 —
313 50
380.

Kaliwerke Aschersleben
„ Wesieregein

Oberschlef. Eilend. Bedarf.
„ Eisen-Jnd . (dato ).

Phbnix Bergbau
gnünsttie-Mtlen-

Afchaffenburg. Buntpapier
„ Zellst, u. Papiers.

Zementwerk Heidelberg.
Lhem.-Bad. Antl. u. Soda
Ehem--Blet- u. Stld.:Braub.

„ Scheideanstalt .
„ DH. « olblchmibt
„ Briesheim Elektron.
„ Farbw. HSchst
„ Halzverkahl. (Konst.
„ SiütgerSwerke .
„ Werke Albert .

Tlektr Akkum. iBerlin)
„ Allg. « es. Edison
„ BergmannWerke
„ Deuisch-Uebersee
„ „ Barzug«
„ Felten 4 Wuilleaum.
„ vahmeher
„ Licht uKrakt, Berlin
„ RH.A Ä.(fr.Schuckert)

Emaill- u. Stanzw.Ullrich
er .

_ _ __ Eilen
Bummiw mittelb. Peter
Gummis. Berlin-Frankfurt.
Maschs. Adlers. Kieyer

„ Daimler Motor
„ Dürkopp Bieleselb
„ Eßlingen .
„ Fahrzeug Eisenach
„ Gasmotor Deutz
„ Gritzner Durlach
„ Moenu» .
„ Motor Oberursel .
„ Schnellpr. Frank,nth.

Velfabr.-Ber. Deutsch.
Siemen» « laSindustrie
gellstoff.Fabrtk Maldhof
.iellstosf Dre»den
Zuckerfabrik Badisch« .
Zuckerfabrik Frankenthal

410.—
700.—
251-

441.50

422.7»
227-
460 ~
188.»"
497 -
398 75
300 ~
356-
375»
252 “

368-
305 5®
248 -
835-—

196 50
154.75
166.—
193-

143-

287i-
248 —
215.—
210-

220 *—
150 -

227

249 75
282 —
376 —

50
290-
445-
303 50

Devisea-Kurse
Selb- Brief-
kur» tut»

Holland 1539 1542
D.Oesterrcich 23.20 23.30
Pari» 337 338
rondon 169.50 169.V«
Italien 228'/* 2291/*
Schwei» 772’ * 774V*
Newpork 45 55 46.77
Türket
Spanten 669V« 670’/*
Finnland — •

Ia. Speiseöl
per Liter Mark 21,

Reines

ZwelMmlz
per Pfund Mark 16.50,
Haferflöcken

per Pfund Mark 2.20,

Mk Mmriiie
per Pfund Mk. 11,50,

Palmien
in Tafeln p.Pfd . M . 14,

I » . Marseiller
Kernseife

1 Pfd .-Stück M . 1075,

Hammerseife
Stück zirka 300 Gramm

Mark 7.90,

Ia.SoMfftt
1 Pfund -Paket M. 4,30,

feinster Kakao
V» Pfund Mk. 4.75,

W. M.liidl
Dose M . 9.30,
Salm

in Dosen M . 8.50,

Ia.üiinft
Flasche M . 10.20

empfiehlt 11480

Al.Siels,
Tel. 376, gegenüber dem

Nassauer Boten.

Leinöl prima , doppelt!
gükocht,

| Farben, Lacke,
Terpentin , Bronce.
Pinsel, nur beste Oua-

| lität , offeriert (11483
I . Böckling,

Ersen- und Farbwaren-
handlung,

Montabaur,
Kleiner Markt 9.

Kino.HeamarKL
Mittwoch, Donnerstag,

Freitag;

Oer Flach des
Hart

Liebestragödie eines
Verwachsenen

in 5 Akten . [18095

jugendl . unt . 17 Jahren
ist fier Kintritt verboten

Aelteres, zuverlässigesMädchen.
welches kochen kann, in kl.
tzrivathaushalt (2 Pers.)
gesucht. 11490

Untere Schiede 8 I.
Gesucht in ArzthauK

ein fleißiges , ehrliches
AlleinmöSche».
Guter Lohn, gute Ver¬

pflegung. Offert , unter
11302 an die Exped.
Ordentliches Mädchen

gesucht. (11437
Frau Jakob Führ,

Gasth. Stadt Limburg.
^ioNKtsmüHchsn
sofort gesucht. 11364

Marktstraße 4111.
Jüngeres

Fräulein
mit guter Handschrift, in
SHrsibnraschine

und Stenographie
bewandert, sucht passende
Stellung . Off . u. 11433
'an die Exped. erbeten.

Grrrndstücksversteigerung.
Am Donnerstag 26. d. M., nachm. 2 Uhr, findet in

dem Gemeindezimmer in Niederhadamar  die öf¬
fentliche. freiwillige Versteigerung sämtlicher Grund¬
stücke des Bürgerhospitalfonds Limburg in den Ge-
nnirkunger' Niederhadamar und Ahlbach (41 Grund¬
stücke im Gej amt fläche ngehalt von rund 17 Morgen

flott. Du Bedingungen liegen vorher zur Einsicht¬
nahme bei dem Herrn Mvgermeister in Niederhada-
mar offen. (11487

Limburg, den 17. August 1920.
Der Mar '.ltrat : e v v r l.

4 Gänse u. ein zahmes
Eichhörnchen

[zu verkaufen. (11479
Salz , Haus Nr . 73.

Deutsche Riesenscheck
Kaninchen

zu verkaufen. (11483
Offbeimerweg 4pt.

Deirtscher
KT Bi.6!» rM)
15 Man . alt, treuer Wächter
zu verkaufen. 11489

Krvedftio

Energischer
Platzmeister

gesucht. BÄverber müssen!
Erfahrung i. Fuhrwesen
u. im Ent - u. Verladen
von Holz haben.

Gustav Berger «. Cie.,
11482) Hachenburg.

Für Mtglioder des
Konzert-O-rchcsters

werden sofort möblierte
Zimmer gesucht. (11460
Offert , an Eafsi Mono¬

pol. hier.

Gutbürgerlicher
Mittag - u. Abendtisch

für zwei Personen (zum
Abbolen) gesucht.

Off . mit Pi 'eisangahs
»n»-f 1!4r>7 nr? !>)f- ('r t



Todes - f Anzeige.
Heute nachmittag verschied sanft

nach kurzem, schwerem Leiden mein
teurer Gatte , unser treusorgender Vater,
Onkel und Schwager , Herr

Mb Liens M,
Dreher,

wohlversehen mit den heiligen Sterbe¬
sakramenten der kath . Kirche, im Alter
von 47 Jahren.

Die Hinterbliebenen:

Maria Muth geb .Theis und Kinder.
Eschhofen , Mühlen , Limburg (L ),

Hambach, Königstein i.T., 16.Aug. 1920.
Die Beerdigung findet Donnerstag nachm.

3.30 Uhr vom Sterbehause aus statt. Das Toten¬
amt ist Donnerstag vormitt. 6.15 Uhr. 11473

Notar ernannt worden.Ich bin zum

Dilimann,
Rechtsanwalt und Notar,

Geschäftsstube:

Werner Sengerstraße 6, Ecke Diezerstraße.

Billiges Angebot
für Wiederverkäufer und Installateure
_ der elektrischen Branche._

Wir offerieren aus unserm großen , reichhaltigen Lager unter Fabrikpreis
Elektrische Lampen aller Art:

Zug- und Hängelampen,
Kronen, Schmiedeeisen und Messing,

Schreib-, Nachttisch - und Klavierlampen,
Original Osramlampen in allen Volt - u. Kerzenstärken.

Ferner:

Elektrische Kocher, Bügeleisen u. Haartrocken-Apparate.
11237 Alle Gegenstände sind erste Qualität.

Großer l *o ^ten Olaswaren
wie Schirme und Glöckchen

in den verschiedensten Mustern und Dimensionen.

Sämtliche Artikel sind sofort ab unserm Lager Coblenz,Schlossstr.44,lieferbar.

Dunkel & Maurer , Cobienz,
Elektrische Licht - ynsfi Kraftanlagen,

11458 III Telefon 2516.

gDQCöaaaoaaaoaaa udqodoqq d oocodqoog

Von der Reise zurück!

Med.-Rat Wagner , Gießen. □
□ 11446H
adoaaonr oooonaao □□□□□□□□ a □ oroanonu

s LiiMrpf Mmä  tob 1895  !
■ Wir beehren uns, unsere Mitglieder zu dem am g
I Sonntag , den 2S . August 1020 *

von nachmittags 3 Uhr ab im Bootshaus « f
® staUfindeudeu-

i Sommerfest j
an m — _ _mit Konzert and Tanz

ergebenst einzuladen.

18092 Bar Vorstand.

Turnverein „Jahn*
Obertiefeai ^ acb«

Sonntag , 22 . und Montag , 23 . August:

Stift « ng ’s -irest
verbunden mit 11474

leithtatMe tlschea We ttkämpfen.
Sonntag Morgen 8.30 Uhr: Beginn der Wettkämpfe.

,, Mittag 2.30 „ Festxng.
>, ,, 5.00 „ Verteilung der Preise.

Anschliessend: VMMlMjM ssM TaSZ.
Montag Mittags 2 Uhr: Festzug.

Nachmittags : Turnerische Vorführungen
und T Ä W Z.

Verkaufsstellen und Agenturen
an allen Plätzen gesuoht.

11354

bleicht und reinigt die HjÜäsche
vollkommen selbsttätig.

SUlein-ZhCerstellcr̂ JOS . ,
Seifen-und ehern, tedin. Fabrik jCimburg.

Anfertigung von
Matratzen un¬
polstermöbeln,

Anfarbetten,
sowie sämtliche

Tapeziereimbeiten
werden preiswert aus¬
geführt. 11420
Jos . Sttutz, Sattlerei
Salzgaffe.
Reinigen,

Färben und
Umformen

jvonHerrenhüten
wird besorgt in der

Färberei von

|ttoi) Drotl,
Limburg , 18094

Frankfurterstrabe 37

Der Festausschuß. Der Vorstand.

MW Mim
$rnt Auftrag der Beteiligten versteigere ich

Sonnabend , den 21. August , nachmittags 2 Uhr,
in Dehrn  an Ort und Stelle (10 Minuten von
dem Ausgang von Dehrn nach Atzlbachs auf dem
früheren Stahlheber 'schen Steinbruchgelände die

Verden Grundstücke in der Wegegabel ca. 1900 Qm
mit Wohnhaus und Stall ; ferner von dem gegen-'
liberliegenden Gelände eine nach Wahl des Käufers
miszumessende Fläche von 1700 Qm ., geeignet zur
Benutzung für einen großen Bauernhof , Geflügel¬
zuchtu. dergl . jedoch ohne  den aufstebenden Kalk-
ofen und Kanne , dagegen m i t dem noch vorhan¬
denen Stall und Aufenthaltsraum . Baumaterial
für ein etwaiges Bauvorhaben steht aus dem ge-
wonnenen Abbruch käuflich zur Verfügung . In
nächster Umgebung des zu versteigernden Grund¬
stücks steht voraussichtlich in kürzester Zeit die Ver¬
äußerung von Ackerland in größerem Umfang

(1116i
Diez, den 9. August 1920.

Dr . Schmidtbor »,

Hatten, Mäuse
sowie sämtliches Ungeziefer vertilgt unter Garantie

Kammerjäger Klempt,
Caasthstus zu in Frankfurter Tor.

Telefon » 71. 11459

WWtilA ftnMtfe
Limburg (Lahn ) , Diezerstraße Rr . 74.

Sprechstunden von st—12 Uhr vormittags
«nd nachmittags von 2—s Uhr. 11217

Neue und aller
gebrauchte dkkMk Art

offeriert zu billigsten  Preisen

Gustav Daniel,
Säckehandlung, 10955

Kornpfortstr. 8. Koblenz . Fernsp . 2014.

Weil überzählig zu der
kaufen:

1 einspänner Kohlen¬
wagen 50 Ztr . Tragkraft,
1 Zweispänner schwerer

'm Wagen ohne Kasten,
■ 1 einspanner älterer

jRollwagen ohne Federn.
Angeb. unt . Z. 11442

andie  Expedition.
^ Schönes

Einlegeschweiu
jzu verkauferr. (11345

Obertiesenbach,
Hausnummer  138.

; ^̂ Konkurrenzlos ! f

▼ von Mark 400 . — per Mille aufwärts, o

: Rauchtabake !
t Ton Mk. 20. — per Pfd. aufwärts versteuert , $
* hat dauernd  abzugeben . 11481 a

Joseph Kremer , ♦
T Tabake und Zigarren - Fabrik , f
J Gegründet 1844 . Telefon 127.
S Vertreter überall gesucht. 5

Piassavabesen, Reiserbeselt,
Kokosbesen, Rotzhaarveseu,
Handfeger, Kokosmatten,

prima Scheuertücher, Fenster¬
leder, Schwämme, Raffiabast,

sowie fämtl. Bnrstenwaren
lu prima Friedensqualität billigst.

dl. iehupp , Seilerei
cn gros und e» detail . 754

Limburg . Fraukfurterstrabe Rr . 15. Tel . 277

.camer Cigaretten
pro Mille 460 . — Mk . , bei Abnahme von

5 Mille 450 . — Mk.
Deutsche Cigaretten von 25 Pfg. an.

Empfehle mein reichhaltiges Lager in
Cigarren und Tabaken.

Heinrich Kröller , Cigarrenfabrikat.
Diez a. d. Lahn. H486

Telefon 311 . Altstadtstr. 14.

□aDDDnnDDODDoanoo
Welcher Zahnarzt oh.
Dentist nimmt einen
14jährigen Dentisten¬

sohn in die 11472

0 Lehre?
^Limburg  bevor . ugt.

Gest. Offerten a n
Ohlenburg,

Herzberg (Elster).
□□□oonnnn

Tüchtiger“ !lkl
für den Verkauf eines
leicht absetzbaren, von je-
denn, gekauften Artikels
bei hohem Verdienst gef.
Sof . Meldung erfordert . !
Gefl. Anfrag. unt . „Tan.
tala " 11447 a. d. Exped.

Bäckerlehrling
gesucht. (11452

A. Fuhr,
Brot -, Fein- und Honig. !
kuchen-Bäckerer mit elek¬
trischem Masch.-Betrieb,
Ems, — Telefon 227. j

Existenz
täglich hohe Einnahmen
verbürgt die Vertretung!
einer bedeutenden landw.s
Körperschaft. (18090,

Vertreter
für dortige Gegend ge.
sucht . Offert , unt . F . !
Z. S . 259 an Rud. Mofle,
Frankfurt a. Main.

Lehrling
aus Hcrdamar oder näch.!
ster Umgebung gesucht. |
18091) Wilh. Map jr., |

Schneidermeister,
Hadamar , Borngasse.

Ein Fahrrad ohne Be¬
reisung, 16 verschließbare
Kisten, zirka 80 Flaschen
u. 200 Strohhülsen zu
verkaufen. (11448

Hauptlehrer Schmitt,
Niederselters.

Eins noch junge , hornl .,
gute Ziege  zu verkauf.
11449) Thalheim , _

Hausnummer 45.
8-fach stark, geruchlos,

i.iApothekrn und Drogerien.

Eleganter , fast
nutzter.

rrnbe- isn«
IS--xSQ

2 Sessel, Sofa mit Um
«n , Silberschrank, rund.

Tisch, Danrenschreiibtifch,
^ Stühle mit Permutt,
Spiegel - und Fazettver-
glasung umzugshalb , so-
fort ztr verkaufen.
Gefl. Anfrag. u. M . F.

11466 g. d. Exped. d. Bl.

Für Saalbesitzer:
Saab 151  wachs

Stoppuhr
Eine gutgehende

für Sportvereins vor¬
züglich geeignet, preisw.

[Alt verkaufen. (11460
Hundsangen,

Hausnummer 11.

offeriert 11168 Sprechapparat
Christ& Schütz, §öWo.®.|mit 10  ® tolto
ch
8
«
»
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in bekannter Friedens¬
qualität,

Schweinemastfntter,
Trockenschnitzel,
Pferdcmischflitter,
Pferdehäckselund

_Torfftreu offeriert zu bil-
Wer gibt getrag. Klei- ligstenr Tagespreis

ll’ftfK?6 '"'̂Phil .Schneider,
Gefl. Offerten unter ^989 ) G. mb . H

j 11469 an die Expedition. Hachenburg, Telefon 2.

kaufen. (11467
Hundsangen,

Hausnummer 64.

Schreibmaschine
zu leihen gesucht. (11462

Näh. Geschöstsst. Wal
derd. Hof, Zimmer 23.

Beamter , statt !. Er¬
scheinung, vermög., sucht
.Bekanntsch. mit hübscher,
vermög. Dame im Alter

Ich suche per sofort ja
eine tücht., branchekund.
Verkäuferin

f. Manufaktur - u. Kurz,,
waren . Off. mit Zeugn.»
Abschriften, Bild u. Ge-;
haltsanspr . an (11450

Kaufhaus i
Louis Fricdeman «, j

Hachenburg (Westerw.). j
Tüchtiges

Mädchen
für sofort gesucht. Kober;
Lohn. (1145*!

Israelit . Kinderheim,
Diez au der Lalm.

Tüchtiges, zuverlässiges
Mädchen

20 25 Jahren zwecks für Küche u. HausaiHM
späterer Heirat . Junge
Witwe nicht ausgeschl.
Ansf . Angaben m. Bild

unt . streng gegens. Ver-
schwiegenheit (nicht ano,
nym), imt . Z . W. 11477
an die Exped. ds. Bl.

2 leichte, neue Wagen
zu verkaufen. (11471

Karl Lehnhard,
Wagner,

Aumenau.

ü
M
■
S

^Ein 10 Monate alter
| Schafbock zu verkaufen.

Württemb . Bastardschl.
, bei H. Jstel III,
11470) Villmar.

«rQllbaniieiserlanbnis.

? Tuckerwaren - 0ro88kanckIung
Lisendahnstraös 2 koke Wallstra0s

empstshlt 11142
allen Wiederverkauf er n
«ein reichhaltiges Lager,

Dobermann
oder

Schäferhund
läuß . wachsam u. stutzen-
I rcm ztr kaufen gesuckst.

Offert , mit Preis nach
111464) Limburg,

Diezerstraße 36.

Bereinigte Verbände

Ein 6 Monate alter
Fahrhnnd

szu verkanfen. (11476
Gastwirt Tripp,

Hundsangen

Ijeimattreuer Oberschlefier.l Ĥahrku'h
Bezirksgruppe: Naffau. (Lahnraffe) sowie'

Geschäftsstelle:  114611eine _faft neue
Limburg , Walderdorfferhof , Fahrgaff - .

l

zum 1. Sept . oder späte«!
aespcht. Hoher Lohn/
gute Behandlg. (11453j
Fmu Apoth. Hoffman«,'

Lorch a. Rhein . i

hat preiswert zu verkaufen.
Gastwirt Euler,

Holzheim. 11404
Ein Tennisschläger

zu kaufen gesucht.
Offerten : Postfach 5,

Limburg. (1142b
Eine gute Ziege

(seuchenfrei) sowie ein
deutscher Schäferhund

(7 Monate alt ) zu ver¬
kaufen. (11427

Näheres Expedition.

Zuverlässiges Monats-
mädchen von morgens 8i
bis abends 6 Uhr gegen
hoh. Lohn bei gut. Ver-
pflegung z. 1. Sept . aef.
Näh. Erved. (11458

Mehrere

II. « HW«
und

gesucht. 11886
E. Maller,

Obere Grabenstraße 6.

Diesjährige Hühner
mit Hahn zu kaufen ge- ,
sucht. (11388

Deutsches Haus.

Gesucht wird größere
stehende
11W ! GUS

Mm- iinls Mn.
Offerten unt. 11113 an

die Exp. d. Bl . erbeten.

8a,
stets vorrätig . 11385

Farbwarenhandlnng
Ant . Kreuzberg,
Anstreichermeister

Montabaur.
Bort . Rebstock Nr . 10

Eine Putzer-Kolonne
Fegemülile

zu verkaufen. (11445
Johann Schröder,

Mendt.

Ein hübsches
Ein - oder

Zweifamilienhaus,
welches sofort oder in
kurzer Zeit beziehbar, in
der Nähe Limburgs zu

!mieten oder kaufen ge-
ar«h| sucht. Offert , mit Preis-

’angö&e unter 11413 an
die Expedition.

«esucht. Beginn der ArbeitenIĝ Monate aft^ sehr̂ wach-
6 ' 11397 jfam, preisw. zu verkauf.

Josef Sabel,
Niederzeuzheim.

ö ' 1 .1.*3971f<tnr, piGevr. WeuzL Meudt,

Tomaten

Wachhund
am liebsten deuffcher
Schäferhund , zirka 1
?iahr  alt , zu kaufen gef.
Angeb. mit Preisangabe
unter 11411 befördert die
Expedition.

WkK« WW
gesucht. Schriftl . Offert .:
mft Gehaltsang . unter
41463 an die Expeditione
ds . Bl . erbeten.

Kaninchenstall , 6 Ab¬
teile, preiswert  zu ver¬
kaufen. 11386

Austraße 8, Nr . 2.

Guterhaltener Soxlet
Apparat und Petroleum
Zuglampe z-verk. 11423

Blumertröderstr . 6^

Gebrauchte, guterhaltene
Kelter - und Obstmiihle

zu kaufen gesucht.
Offerte !: unter 11426

arr die Exped. erbeten.

Jg . Mann , Mitte 20er,
kath., i'n sich. Lebensstel¬
lung , vermög., sucht auf
dies. Wege braves , kath.,
ruh . Mädchen im Älter v.
22—24 Fahr , keimen zu
lernen , zw. bald . Heirat.
Etw . Vermög. erwünscht.

Offert , mit Bild unter
11421 an die Exped.

Kath. Mädchen sucht ditzi
Bekannffchast eines an- !
ständigeit Handwerkers j
bis zu 29 Jahren zwecksi
Heirat kennen zu lernen. '
Briefe nebst Bild unter

11476 an die Er '
ds. Dl. erbstsn.

Für frauenlosen HauS- j
halt auf dem Lande \
(Nähe Limburg) wird!
ältere , zuverlässige
HaushStteri« .

gesucht. Offerten unter-
11390 an die Exped.

Erfahrenes
Mätzchen

in gutem Pmvat -Haufck
bei sehr guter Behandlg.
u. entspr. Sohn gesucht.
Daselbst Mvnatsmädchsyj
oder Frau u. Waschfrm»
gesucht. (11465

Näheres Erveditwn.

zum Einmachen per Pfd . Fahrrad (guterhalt .) mit
c# 1.— sowie Endivien -!oder ohne Beveifung zu
pflanzen (glatte voll-zkaufen ges. Gefl. ausf.
herzige) empffchlt (11484,Angebote erbittet (11478
Gärtnerei Fritz v. Börstel ! Mavcr , Dehrn a. d. L.,
.Hadamar, Nengasse 18. Schloßstraße 66 b.

Braves , zuverlösfigeA
Mädchen

für Hans- und @Sartens-'
arbeft gehen hohen LvHrts
gesucht. . (11441:
Frau Emfl Bohmam», :

Rennerod.

Ksntoristi »,
bisher auf einer
tättg , sucht Stelle
als Kassiererin. Off. _
11367 an die Exp. d. 1

»Wtj
auch

l  intfc)
)
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